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Zn Baden iſt die Entſcheidung gegen Wirth gefallen.
Er wird nicht zum Reichstag aufgeſtellt. An ſeine Stelle tritt als
Spitzenkandidat der Reichsfinanzminiſter Köhler. Dann folgen
die bisherigen Abgeordneten Dietz Und Erſing. Wirth iſt vor allem
dem Drängen Köhlers erlegen, der unbedingt ein Reichs
zagsmandat haben wollte. Ob es den wenigen Freunden im Zen
trum gelingt, einen anderen Wahlkreis für ihn ausfindig zu machen,

därf man ſehr bezweifeln
Die Parteileitung des badiſchen Zenkrums

begründet ihren Verzicht auf eine Kandidatur Wirth mit einer
Erklärung, in der es u. a. heißt

„Die Kandidatur des Herrn Dr. Wirth iſt in der Vergangenheit
innerhalb und außerhalb des Zentrums lebhaft erörtert worden.
Hie Gründe, warum eine Kandidatur Dr Wirth lebhaft umſtritten
war, ſind nicht nur in der Zentrumspreſſe, ſondern auch außerhalb
derſelben weitgehend erörtert worden. Sie ſind auch der Gegen
ſtand einer eingehenden Ausſprache innerhalb des Landesausſchuſſes
geweſen und führten zu dem Beſchluß, für diesmal von einer Auf
ſtellung des Herrn Dr. Wirth abzuſehen. Dabei wurde allgemein
hetont, daß man ſeine Fähigkeiten und Verdienſte anerkenne und
der Wunſch ausgeſprochen, daß dieſe im Rahmen des Zentrums
wieder einmal in den Dienſt des deutſchen Parlamenks geſtellt
werden könnten. Wenn man etwa aus den Beſchlüſſen des Landes
ausſchuſſes den Vorwurf ableiten wollte, es ſei damit ein Wandel
in der politiſchen Linie beabſichtigt, die das badiſche Zentrum ſeit
der neuen Aera eingehalten hat, ſo würde das der Wahrheit wider
ſprechen. Der Landesausſchuß war einig und geſchloſſen in dem
Ziele, die Fahne des Zentrums zum Siege zu führen, einig und ge
ſchloſſen in dem Willen, durch das ganze Land im Geiſte der Väter
die politiſche Vorarbeit zu den Wahlen zu leiſten und durch nichts
ſich darin ſtören zu faſſen. Dabei war man getragen von dem Be
wüßtſein, welche hohen Güter dem Zentrum und ſeiner politiſchen
Verkrekung im Lande und im Reich anvertraut ſind.

Dieſe Entſchließung widerſpricht geradezu den tatſächlichen Vor

gängen vor der Ablehnung Wirths als Reichstagskandidat des
hadiſchen Zentrums Aber darüber, daß Wirth ein Opfer der
Bürgerblockfreunde im Zentrum geworden iſt und ſtatt
für ihn nur noch für Adlige des Zentrums und für reiche Fürſten
Platz in der Zentrumspartei des Reichstages iſt, beſteht kaum
Zweifel.

Vorerſt beſtätigt ſich wieder, daß auf Erklärungen der Zentrums
preſſe nicht viel zu geben iſt. Nachdem ſie ſpäter dem Verzicht des
badiſchen Zentrums auf eine Kandidatur Wirth immer und immer
wieder widerſprochen hat, offenbart ſich jetzt dieſer Widerſpruch als
unverantwortliche Demagogie. Der Zweck lief darauf hinaus, die
Arbeiterwähler im Zentrum zu täuſchen. Auch darüber iſt das
ſetzte Wort noch nicht geſprochen

Die Disziplinierung Wirths wäre ein Akt politiſcher Konſe
quenz, wenn die Politik, die Wirth bekämpft hat, ſich bewährt hätte
und wenn das Zentrum entſchloſſen wäre, ſie weiter zu verfolgen.
Jedermann weiß nun, daß das gerade Gegenteil der Fall iſt.
Die Bürgerblockpolitik hat ſich, auch vom Standpunkt des
Zentrums aus geſehen, nicht bewährt, denn, was das Zentrum
durch ſie erreichen wollte, hat es nicht bekommen das Reichsſchul
geſetßz Das Zentrum hat ſelbſt vor aller Welt das Scheitern ſeiner

Dr. Wirth in Baden abgeſägt.
Er wird dem nächſten Reichstag wohl nicht mehr angehören.

den Bürgerblock kündigte und ſich nur nach langen Kämpfen Und
Krämpfen dazu verſtand, ihn als „unangenehme Zwangsgemein
ſchaft“ bis zum Reichstagsſchluß fortvegitieren zu laſſen. Von
heute in neun Tagen iſt auch das zu Ende. Dann geht das Zen
trum in den Wahlkampf ohne Schulgeſetz und wahrſcheinlich
ohne Wirth.

Wirth hatte ſ. Zt. dieſe Entwicklung der Dinge, ſoweit ſie das
Schulgeſetz betrifft, vorausgeſagt. Er hat ſeiner Partei prophe
zeit, daß ſie durch ihr Eingehen in den „Beſitzbürgerblock“ ſoziale
Intereſſen ſchädigen werden, ohne den bedungenen Preis dafür zu
erhalten. Er hat gegenüber der engen Konfeſſionspolitik eine
demokratiſche und ſoziale Volkspolitik gefordert.

Daß es hietbei auch polemiſche Mißverſtändniſſe gab, die durch
das Temperament des Kämpfers hervorgerufen wurde, iſt heute
vollkommen nebenſächlich. Jn der Sache hat vom ganzen Zentrum
nur Wirth Recht behalten

Das Zentrum wird es zu ſpüren bekommen, wenn es ohne Wirth
in den Wahlkampf zieht.

eWahlen ſchon im April?
Bemerkenswerte Ausführungen Streſemanns

Der Reichsaußenminiſter Streſemann ſprach am Mittwoch
abend auf einem Empfangsabend des Vereins auswärtiger Preſſe
über das Thema „Politik und Preſſe Er vertrat bei dieſer Ge
legenheit die Auffaſſung, daß eine

Wahlſchlacht von 14 Tagen bis 3 Wochen genügk,

um eine Entſcheidung herbeizuführen. Streſemann ſelbſt dürfte
aus dieſer Anſicht die Konſequenzen ziehen und innerhalb des Ka
binetts

für Neuwahlen im April eintteten.
Jm übrigen äußerte ſich der Reichsaußenminiſter u. a. auch

über Sinn und Zweck der Parteien in der Republik. Er führte
dazu aus

„Die Parteien ſind heute Mitregierende geworden Wir haben
deshalb ein Intereſſe daran, daß ſie dem Drange nach Sachlichkeit
folgen, der jedem Deutſchen gegeben iſt. Wir haben auch ein Inter
eſſe daran, daß in dieſer Zeit, in der die kapitaliſtiſchen Mächte viel
größeren Einfluß haben als früher, dieſer Einfluß nicht zur Gel
tung kommt in der Zuſammenſetzung des Reichstages Deshalb
halte ich es für richtig, daß

das Reich nicht nur die Koſten für Stimmzektel auf ſich nimmk.
Es iſt viel beſſer, wenn das Reich den Parteien die Unabhängigkeit
garantiert, für das Staatswohl wirken zu können, als wenn ſie be
züglich dieſer Arbeit angewieſen ſind auf andere Jnſtanzen, deren
unbedingte Unparteilichkeit nicht ſo gewärhleiſtet ſein kann als
beim Reich. Es müßte ſich u. E. deshalb durchaus darüber reden
laſſen, ob die

Wahlkoſten für die einzelnen Parkeien
nach den Wahlen nicht je nach der Stärke der Fraktionen

vom Reich erſetzt werden.

Es iſt auffallend, daß in der bürgerlichen Preſſe heute morgen
gerade dieſer letzte Satz fehlt. Dieſe Zenſur war aber überflüſſig,

Politik vperkündet, indem es ſofort nach dem Fall des Schulgeſetzes
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Kataſtrophe im BraunkohlenBergbau

Einſturzkataſtrophe in der Lauſitz. Elf Arbeiter getötet.
Die Kette der Grubenunfälle reißt nicht ab. Ein neues, furcht

bares Unglück hat ſich am Mittwoch vormittag gegen 9.30 Uhr auf
der Grube Friedländer in Coſtebrau bei Lauchhammer er
eignet. Es forderte bisher 11 Todesopfer. Eine im Bau befind
liche AbraumFörderbrücke geriet infolge des orkanartigen Sturmes

ins Wanken,
ſtürzte zuſammen und begrub 28 Arbeiter,

die auf ihr beſchäftigt waren, unter den Trümmern. Bis zum
Nachmittag waren neun Tote geborgen. Die Leiche eines tödlich
herunglückten Arbeiters befindet ſich noch unter den Trümmern.
Eine große Anzahl von Schwerverletzten wurde in den Kranken
häuſern der Umgegend untergebracht einer von ihnen iſt gleich
nach ſeiner Einlieferung verſtorben Andere haben ſo ſchwere Ver
wundungen davongetragen, daß für ihre Rettung wenig Hoffnung
heſteht. Die Kataſtrophe iſt eine der ſchwerſten, die in den letzten
Jahren das Lauſitzer Induſtriegebiet betroffen hat.

Die Unglücksgrube gehört zum Konzern der
Braunkohlen und Brikelt- Induſtrie A. G. „Bubiag“,

deren Direktion ſich in Berlin in der Potsdamerſtraße befindet Die
Kataſtrophe erklärt ſich daraus, daß der ſeit Dienstag herrſchende
orkanartige Sturm das Montagegerüſt in Wanken brachte. Ein
Richtmeiſter ſah das Unglück kommen rief den Leuten im letzten

Augenblick zu, die gefährliche Arbeitsſtelle zu verlaſſen. Die War-
nung erfolgte zu ſpät. Das Gerüſt brach zuſammen und mit ihm
die bereits aufgelegten Teile der Eiſenkonſtruktion. Die Arbeiter
wurden mit in die Tiefe geriſſen Es handelt ſich düurchweg um

Leute im Alter von 20 30 Jahren.

da die Rede über alle Sender durch Rundfunk verbreitet wurde.

Zwei von den Toten ſind erſt 19 Jahre alt. Nur zwei der Toten
ſind verheiratet. Die Bergung der Opfer geſtaltete ſich außer
ordentlich ſchwierig, da der tobende Sturm dauernd große Sand
maſſen über die Unglücksſtelle wehte. Die zuſammengebrochene
Brücke ſollte die größte werden, die in Deutſchland jemals gebaut
wurde. Jhre Höhe ſollte 35 Meter, ihre Länge 200 Meter be
tragen. Die Koſten des Baues waren mit 10 Millionen Mark ver
anſchlagt worden. Die Bauten wurden vor etwa vier Monaten
in Angriff genommen. Erſt am Dienstag war das Montagegerüſt
neu verſeilt und verankert worden und doch boten dieſe Sicherheits
maßnahmen keinen genügenden Schutz vor dem heranſauſenden
Sturm

Die Unfallſtelle

bildet ein ſchauriges Chaos durcheinandergewürfelter Eiſen und
Holzteile. Der raſende Sturm knickte das ſchwere eiſerne Geſtänge,
als wäre es aus Zündhölzchen gebildet geweſen. Einen Augenblick
herrſchte Totenſtille. Dann hörte man aus den Trümmern mark-
erſchütternde Schreie; von allen Seiten eilten die Werkangehörigen
herhei, um den unglücklichen Arbeitern, die in dem Wirrwarr der
Holz und Eiſenteile begraben waren, zu Hilfe zu eilen. Die Nach
richt von dem furchtbaren Unglück verbreitete ſich in der Umgegend

außerordentlich ſchnell. An der Unglücksſtätte ſpielten ſich herz
zerreißende Szenen unter den Angehörigen der Opfer ab. Die
Kriminalpolizei und die Bergbehörden haben eine eingehende Un
kerſuchung eingeleitet, durch die ermittelt werden ſoll, ob der Bau
des Montagegerüſtes fehlerhaft war oder ob die Kataſtrophe auf

Was iſt Pazifismus?
Von Rudolf Breitſcheid.

Der Reichswehrminiſter Gröner hat ſich vor kurzem im Reichs
tag zu einem „vernünftigen Pazifismus“ bekannt. Das
iſt ihm von der Rechten, die ihn ohnehin nicht ſonderlich liebt, ſehr
übel genommen worden. Ein Wehrminiſter und noch dazu ein
ehemaliger General, der nicht gegen den Pazifismus vom Leder
zieht und ihm gar noch Zugeſtändniſſe macht, iſt in ihren Augen
eine Unmöglichkeit. Das Wort Pazifismus bleibt, wie das Organ
des deutſchnationalen Grafen Weſtarp ſagt, im Munde
eines Wehrminiſters eine ſehr gefährliche Aeußerung wegen ihrer
Rückwirkung auf die Wehrmacht ſelbſt. Gröner habe, wenn auch
unbeabſichtigt, eine Bewegung gefördert, die ſogar für die Zukunft
ein gerichtliches Einſchreiten wegen Landesverrats verhindern
wolle Andere Blätter ſind bereit, dem Angeſchuldigten mildernde
Umſtände zuzubilligen, da er doch wenigſtens für den Bau des
Panzerkreugers eingetreten ſei. Aber auch ihnen iſt der Mann
verdächtig, der ſich eines ſo bedenklichen Abweichens von der Denk
und Redeweiſe hochgeſtellter Offiziere ſchuldig gemacht hat.

Auch daß Herr Gröner nur von einem „geſunden und vernünf
tigen“ Pazifismus geſprochen hat, vermag ihn nicht vollſtändig zu
entlaſten, obwohl doch dieſe Einſchränkung ſchließlich alle Aus
legungen zuläßt und ſich am Ende auch die Nationaliſten und Mi
litariſten auf den Standpunkt ſtellen, daß Kriegsvorbereitungen
nur den Zweck haben, den Frieden zu ſichern. Militäriſche Rüſtun
gen und diplomatiſche Bündniſſe ſind doch immer mit der Behaup
tung gerechtfertigt worden, daß ſie die Aufrechterhaltung des Frie
dens gewährleiſten ſollen, und wer das viel zitierte Wort
gebraucht wenn du den Frieden willſt, bereite den Krieg vor, macht
immerhin ehrlich oder unehrlich eine Verbeugung vor dem Frie
densgedanken und kann ſich, wenn es ihm gefällt, als einen „ver
nünftigen“ und „geſunden“ Pajzifiſten bezeichnen

Was aber iſt, wenn wir von allen ſchmückenden und entſchuldi

genden Beiworten abſehen, Sinn des Pazifismus
überhaupt Das Wort will doch nur eine Politik kennzeichnen, die
grundſätzlich darauf abhebt, die Meinungsverſchiedenheiten und
Konflikte zwiſchen den Nationen auf friedlichem Wege zu bereini
gen, und die gleichzeitig die Urſachen des Krieges, zu denen nicht
zuletzt die militäriſchen Rüſtungen gehören, aus der Welt zu ſchaf
fen. Der Pagifismus hat ein ethiſches Fundament. Er verurteilt
die blutigen Auseinanderſetzungen, die ſich nach ſeiner Mei
nung nicht aus der Natur der Menſchen ergeben und die nicht ſo
zuſagen als gottgewollt anzuerkennen ſind. Aber er hat weder
etwas mit perſönlicher Feigheit und Heulmeierei, noch mit einer
mangelhaft ausgebildeten Vaterlandsliebe zu tun. Er ſieht nur
in dem Mut der Waffen nicht das Menſchheitsideal, und er iſt über
zeugt, der eigenen Nation am en zu dienen, wenn er ihr mit
Hilfe internationaler Abmachungen die Not und
die Grauſamkeit des Krieges erſpart

Jn dieſem Sinne iſt die aus

der

tige Politik der deutſchen Re
publik im Großen geſehen pa ch. Wir mögen ihr im einzel
nen Unklarheiten und Unſchlüſſigkeiten zum Vorwurf machen, wir
mögen ihr nachſagen, daß ihre Worte und ihre Handlungen ſich
nicht immer decken, aber ſie hat ſich doch auf eine Bahn begeben
an deren Ziel die Verhütung des Krieges ſteht. Deutſch
land iſt in den Völkerbund eingetreten, deſſen Mitglieder wie es
im Statut heißt beſtimmte Verpflichtungen übernehmen, nicht
zum Kriege zu ſchreiten. Es hat die Lücken der Völkerbundsſatzung
wenigſtens zum Teil durch Schiedsverträge mit einer ganzen Reihe
von Staaten ausgefüllt. Es hat den Locarnopakt unterzeich
net, in dem ſich Deutſchland, Belgien und Frankreich gegenſeitig
perpflichten, in keinem Fall zu einem Angriff oder zu einem Ein
fall oder zu einem Kriege gegeneinander zu ſchreiten. Es bemüht
ſich zuſammen mit den anderen Mächten die allgemeine Sicherheit
durch Verbeſſerung des Syſtemns und der Methoden der Kriegs
verhütung zu erhöhen. Gewiß, kann man ſagen, das alles ſei nicht
oder nicht nur aus moraliſchen, ſondern aus ſehr praktiſchen Rück
ſichten geſchehen, und die Tugend ſei aus der Not geboren. Aber
die Motive können beiſeite bleiben in Wirklichkeit iſt Pagzifismus
getrieben worden, und zu ihm haben auch die Deutſchnatio-
nalen, als ſie in die Bürgerblockregierung eintraten, zum min
deſten ein Lippenbekenntnis abgelegt.

Mehr als das: die Deutſchnationalen begrüßen die amerikaniſche
Anregung zu einem internationalen Abkommen, in dem ſich die
Mächte verpflichten ſollen, den Krieg als Mittel der auswärtigen
Politik auszuſchalten. Der Krieg ſoll dadurch verfehmt und ge
ächtet werden. Sie ſitzen ferner in einer Regierung, deren Vertre
ter in der Abrüſtungskommiſſion zu Genf die radikalen Ab
rüſtungsvorſchläge Sowjetrußlands unterſtützt
Kann man den Krieg verfehmen und die Möglichkeiten zur Krieg-
führung beſeitigen wollen und ſich zur gleichen Zeit gegen diejeni
gen wenden, die dem Pazifismus das Wort reden?

Hier liegt ein Widerſpruch vor, der ſich auch durch den Hinweis
auf die Notwendigkeit der Verteidigung nicht aufklären läßt. Ganz
abgeſehen davon, daß ſich noch bei jedem Kriegsausbruch jeder der
Beteiligten als der Angegriffene gefühlt oder wenigſtens ausgege
ben hat, laufen die Beſtrebungen des Pazifismus doch darauf hin
aus, es nicht zur Anwendung von Waffengewalt kommen zu laſſen
und Garantien aller Art gegen einen Kriegsausbrüch zu ſchaffen.

Wenn trotzdem die Flut in irgendeinem Fall den Damm zerreißen
ſollte, ſo wird die Wirkſamkeit der Verteidigung in erſter Linie
nicht mehr von den Kräften des einzelnen Staates abhängen, ſon
dern von der Haltung der übrigen Mächte, deren Schickſal durch

eine Unterlage bei der Sicherung des Baues zurückzuführen iſt. ſeden Krieg mit auf das Spiel geſetzt wird. Rüſtungen bedeuten



ſteuer und allen anderen ſtaatlichen Abgaben befreit ſein ſollen.

Lerſteigerung von wegen Steuerrückſtandes

ſie durch Herumſtehen den Verkehr zum Grundſtück hemmten und

Die Schutzpolizei nahm den Rittergutsbeſitzer daraufhin in Schutz

drängte die Menge gegen die Polizeibeamten und das Grundſtück

Pels von der Polizei zurückgetrieben werden. Bei dieſem Zurück

Mich die Behärden nicht einſchüchtern ließen

daher wenig, noch weniger aber bramarbaſierende Redensarten,
Daß das Heer, ſo klein es auch ſei, ſich zum Kriege vorbereite und
in dieſer Vorbereitung ſeinen Daſeinszweck erbliche.

Das alles ſollte den Deutſchnationalen bewußt ſein und iſt ihnen
vielleicht auch bewußt. Aber es entſpricht ihrer Doppelzün-
gigkeit und Zwieſpältigkeit, daß ſie auf der einen Seite die
pazifiſtiſche Politik mitmachen und auf der anderen doch die Schlag
worte nicht entbehren wollen, die ſie für ihre Agitation im Lande
gebrauchen. Welche verhängnisvollen Folgen daraus für die außen
politiſche Stellung Deutſchlands erwachſen, iſt zur Genüge bekannt.

Freilich das eine muß in dieſem Zuſammenhange auch noch
geſagt werden. Jeder militäriſche Apparat wird, in welchem Lande
es auch ſei, immer in einem gewiſſen Gegenſatz zu einer auf die
Erhaltung des Friedens gerichteten Politik ſtehen. Für ihn iſt in
der Tat Kriegführung letzte und höchſte Aufgabe. Deshalb iſt die
allgemeine Abrüſtung eine der weſentlichſten Vorausſetzungen für
das reibungsloſe Funktionieren einer Maſchinerie, die den Krieg
durch eine friedliche Erledigung des Streites erſfetzen will. So
lange aber dieſes Ziel nicht erreicht iſt, muß alles geſchehen um
die Beeinfluſſung der Führung der Staatsgeſchäfte durch die Wehr
macht zu verhindern und jeden Verſuch ſelbſtändiger in die Politik
hinübergreifende Unternehmungen zu unterdrücken. Um dieſe Not
wendigkeit kommt auch der nicht herum, der dem Pazifismus nur
in ſeiner durch die Vernunft gemilderten Form huldigen will.

Preußiſcher Landtag.
Der Landtag ſetzte am Mittwoch nach Erledigung einiger klei

nerer Vorlagen die Ausſprache über den Haushalt der All-
Semeinen Finanzverwaltung fort. Hierbei kritiſterte

Abg. Dr. Waentig (Soz.)
ſehr ſcharf den jetzt beſtehenden Finanzausgleich. Ob eine Aende

rung des Syſtems in dieſem Landtag und in dieſem Jahre möglich
ſein wird, bezweifelte er, wie er überhaupt zum Ausdruck brachte,
daß ein befriedigender Finanzausgleich erſt kommen wird, wenn
das Problem der Laſtenverteilung praktiſch gelöſt iſt. Sparſamkeit
Dürfte im Etat nicht an falſcher Stelle geübt werden, denn Strei
chungen am Wohlfahrtsetat würden die breiten Maſſen
treffen.

Eine bedeutende Rolle in der Ausſprache ſpielte die
Forderung der Stadt Berlin

auf Feſtſetzung einer höheren Ueberweifungsquote
aus dem preußiſchen Finanzausgleich. Mit Ausnahme des demo

kratiſchen Redners Schmiljan ſprachen ſich ſämtliche bürger
lichen Abgeordneten dagegen aus. Für die Sozialdemokraten war
es der Abg. Hirſch, der mit aller Schärfer die Forderungen Ber
lins vertrat. Leider wurde der ſozialdemokratiſche Antrag, der die
Eingabe des Berliner Magiſtrats der Regierung zur Berückſichti
gung überweiſen wollte abgelehnt. Dagegen ſtimmten die Rechts
parteien, das Zentrum und ein Teil der Demokraten. Die Ein
gabe wurde ſchließlich der Regierung zur Erwägung überwieſen

Jm weiteren Verlauf der Debatte ſtellte

Finanzminiſter Dr. Höpker-Aſchoff
den neuen Finanzausgleich für den 1. April 1929 in Ausſicht und

gab dann eine Ueberſicht über die Steigerung der Staatsausgaben
für Kulturzwecke. Während das alte Preußen 1913 für den Zu
ſchüßbedarf des Kultusminiſteriums nur 32 Prozent der Geſamt
ausgaben auswarf, iſt der Zuſchuß 1927 auf 42 Prozent ge
ſte gen. An dieſem Mehrbedarf partizipieren die Nnivarſtaten
Techniſchen Hochſchulen und Volksſchulen gleichermaßenGegen den Schluß der Sitzung hielt der de kſchunagtzoggke

Abgeordnete von Rohr noch
eine freche Junkerrede.

Er pegründete den Antrag ſeiner Fraktion, daß alle Landwirte,

die weniger als 1200 Einkommen verſteuern, von der Grund

Die Preußiſche Staatsregierung habe kein Verſtändnis für die Not
des Landvolkes gezeigt. (Großer Lärm links Dem Notprogramm
des Reichs Landwirtſchaftsminiſters würde von der preußiſchen
Regierung Schwierigkeiten bereitet. (Erneuter Widerſpruch lnks.)
Der Bauer habe Anſpruch auf dieſelbe Freiheit der Demonſtration
im Staate wie jeder andere Bürger. (Zuruf links: Junkerhetze!)
Das Landvolk habe ein Recht zu leben, das weit über dieſem Land
kag und über dieſer Regierung ſteht. (Anhaltende große Unruhe
links.)

Der Finanzminiſter ankwortete dem frechen Junker kurz
und bündig. Danach hat Reichsminiſter

Schiele ganz plötzlich 85 Millionen vom Reichsrat als Nokhilfe

für die Landwirtſchaft verlangt, ohne die Forderung irgendwie
zu be gründen. Trotzdem habe Preußen zugeſtimmt. Preußen
habe auch die 25 Millionen als Hilfe für die ländlichen Genoſſen
ſchaften bewilligt, ohne bis heute zu wiſſen, wie das Reichsernäh
rungsminiſterium dieſe Summen verteilt. Aber vielleicht könne
Herr von Rohr bei ſeinen Beziehungen zur Rechtsregierung und
5 Landwirtſchaft darüber nähere Auskunft geben. Damit war

vommerſche Junker für diesmal abgefertigt.

Die Vauernrevolte von Langenöls.
Infolge der Landbundhetze iſt es am letzten Montag in dem

ſſchleſiſchen Orte Langenöls zu Szenen gekommen, die leicht
verhängnisvoll hätten werden können. Dort ſollte nämlich eine

gepfändeten Gegen
Känden ſtattfinden. Vorſorglich hatte aber der Landrat Schuützpoli
zei in Bereitſchaft. Zur Verſteigerung ſelbſt waren aus Langen

öls und den umliegenden Dörfern zirka 8 900 Menſchen zuſam
mengeſtrömt, die die Verſteigerung zu verhindern ſuchten, indem

durch Abſingen von Liedern die Tätigkeit des Verſteigerungce
anten erſchwerten. Während der Verſteigerung gab ein Er
werhsloſer ein Angebot auf ein Schwein unter der Taxe ab
und erhielt den Zuſchlag. Der Rittergutsbeſitzer Schimpf
wies daraufhin die Umſtehenden auf den Erwerb des Schweines
durch den Erwerbsloſen hin und forderte auf,

Erwerbsloſen in Zukunft keine Arbeit mehr zu geben.

haft, weil er die Menge durch ſein Benehmen aufhetzte. Nun

vor ſie mußte ſchließlich unter Benutzung des Gummiknüp-

drängen wurden einige Beamte von der Menge abgedrängt, ſodaß
der Führer des Polizeikommandos den Befehl gab, die auf dem
Wagen bereitgehaltenen Karabiner und Maſchinenpiſtolen ſchuß
fertig zu machen. Es kam aber nicht zur Anwendung der Waffen
Die Verſteigerung aber mußte vertagt werden.

Als am geſtrigen Mittwoch die Verſteigerung fortgeſetzt wurde,
ging allcs ruhig vor ſich, weil die Landwirte eingeſehen hatten, daß

1. Betrug der kleinen Auslandsdeutſchen.
Jm Reichstage wurde am Mittwoch noch ſtundenlang über

das Liquidations- Enktſchädigungsgeſetz geſprochen
Vor der Abſtimmung ließ die Sozialdemogratie durch

eine vom Abg. Schirmer- Dresden vorgetragene Erklärung
ihre Ablehnung des Geſetzes begründen.

Insbeſondere ſtimmte die Fraktion gegen das Geſetz, weil fol
gende Bedingungen nicht erfüllt ſind: 1) daß die Kleinſtgeſchädig
ten bis zu 2000 Mark einen Entwertungszuſchlag von 20 v. H. er
halten 2) daß alle Schäden bis zu 10 000 Mark mit 100 v. H. ent
ſchädigt werden; 3) daß der Härtefonds auf 50 Millionen erhöht
wird und daß aus ihm nur ſolche Geſchädigten berückſichtigt wer
den, bei denen der Grundbetrag der Entſchädigung 20 000 Mark
und der Höchſtfatz einer Beihilfe 4000 Mark nicht überſteigt; 4) daß
der Höchſtbetrag einer Entſchädigung auf 1 Million begrenzt wird
und etwa erhaltene Ruhrentſchädigungen angerechnet werden.

In zweiter und dritter Beratung wurde das Geſetz gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten, Kommuniſten, Wirtſchaftspartei,
Völkiſchen, Nationalſozialiſten und der Volksrechtspartei ange
nommen. Die Entſchädigungsſätze bleiben für die erſten 5000
100 v. H., für die weiteren 15 000 A. 50 v. H., für die weiteren
30 000 A. 30 p. H., für die weiteren 50 000 25 v. H. und ſinken
allmählich bis auf 2,5 v. H.

2. Arbeiter brauchen kein Fleiſch.
Bei der Beratung des Teiles des Rotprogramms,

das Kontingent für die
Einfuhr von Gefrierfleiſch von 120 000 auf 50 000 to herabſetzt,

hüllte ſich das Zentrum in der Ver legenheit vor ſeinen
geſchädigten Arbeitermaſſen in Schweigen. Von den Regierungs
parteien ließen nur die Deutſchnationalen durch einen ihrer Groß
agrarier mit dem ſchönen Namen Fromm eine Erklärung zu
gunſten der Senkung der Gefrierfleiſcheinführ abgeben.

In einer ſehr entſchiedenen Rede des ſoz'aldemokratiſchen Ab
geordneten Schmidt- Berlin wurden noch einmal alle ſchlagenden

Gründe gegen dieſes Attentat auf den Fleiſchverbrauch

der Bevölkerung zuſammengetragen. Schmidt, der die Notlage gro

der

Ein Vorkämpfer der Friedensidee.

Profeſſor Dr. Ludwig QOuidde

feiert am 23. März ſeinen 70. Geburtstag. Er war Univerſitäts
lehrer, Gründer der Münchener Friedensgeſellſchaft, Mitglied des
Berner Jnternationalen Friedensbüros und demokratiſcher Reichs
tägsabgeordneter. Vor wenigen Monaten iſt Profeſſor Quidde
durch den FriedensNobelpreis geehrt worden.

Stahlhelmer.
Der brave Stahlhelmſoldat Sierks in DHüſſeldorf,

früherer Feldwebelleutnant, die Zierde des Düſſeldorfer Stahl
helms, der neulich ſchon vor Gericht ſtand. aber freigeſprochen
wurde, iſt nunmehr verhaftet worden. Damals wurde feſt

geſtellt, daß er monatlich von einer Beamtin 300 400 Mark be
zög, die dieſe ſich durch Unterſchlagung verſchafft hatte. Jetzt hat
eine neue Unterſuchung ergeben, daß er gemeinſam mit anderen
Stahlhelmkumpanen in ſeiner Abteilung in der Düſſeldorfer Stadt
verwaltung ſich ſelbſt ſchwerer Unterſchlagungen ſchul-
di g gemacht hat.

Aber Herr Sierks, der brave Stahlhelmſoldat läßt den Mut nicht
ſinken. Wozu gibt es Kommuniſtenanwälte! Der kom
muniſtiſche Rechtsanwalt Wolff in Düſſeldorf hat ihn aus der letz
ten Affäre gezogen, indem er dem Gericht die militäriſchen Ver
dienſte des Sierks lobte, jetzt ſoll er ihm aus der Patſche helfen
indem er ihm den Jagdſchein 51) beſorgt

Feine Stahlhelmmethode: erſt kühne Griffe in die Städtiſche
Kaſſe, dann Lobpreiſungen vor Gericht über die Kriegsverdienſte u.
zum Schluß Verrücktſpielen. Ein ſtinkender Sumpf!

Auf der Abrüſtungskonferenz in Genf
unterhält man ſich ſeit mehreren Tagen ſehr eifrig über den ruſ
fiſchen Abrüſtungsvorſchlag, der natürlich von den Ver
tretern aller Nationen ebenſo wenig ernſt genommen wird als von
den Ruſſen ſelbſt. Jrgendwelchen praktiſchen Wert haben alle die
Geſpräche über Abrüſtung nicht.

Der Holländer Rutgers, in ſeinem Vaterland konſervativer
Parteiführer und Sekretär einer antirevolutionären Liga, erklärte
am Mittwoch, daß die Abrüſtung zu inneren Unruhen, Revolten
und Revolutionen führen würde und die Völker zu einer Beute von
Briganten, Piraten, Abentelrern und Revolutionären mache
Polen und Belgien betonten, daß Rüſtungen zur Aufrechterhaltung
der internationalen gegenwärtigen Situation, für die der Völker
bund garantiert, nötig ſeien. Der Grieche Politis erklomm den
Gipfel mit der Behauptung, eine ſo weitgehende Abrüſtung ſei
durch die bekannten Beſtimmungen beſonders die 88 10 und 16
direkt verboten. Die Mitglieder des Völkerbundes ſeien verpflich
tet, Streitkräfte für die Landesverteidigung, die Beteiligung an
Sanktionen und den Schutz der inneren Ordnung zu unterhalten.
Und ſo weiter mit Grägie.

Die militäriſche Abrüſtung iſt lediglich eine Frage des ſoziali
ſtiſchen Einfluſſes in den Regierungen. Darüber entſcheiden auch

Leiſtungen des BlockReichstages.
ßer Teile der Landwirtſchaft anerkannte, erklärte, daß die 2 kg Ge
frierfleiſch gegenüber 52 kg Geſamtfleiſchverbrauch auf den Kopf
der Bevölkerung die Marktverhältniſſe nicht entſcheidend beein
fluſſen könnten. Die Ausſchußentſchließungen bezeichnete er als
Verlegenheitsänträge des Zentrums. Eine dieſer
Entſchließungen will die Reichsregierung beauftragen, in Fällen
einer Fleiſchnot die zollfreie Einfuhr von Gefrierfleiſch zu geſtatten

Das iſt eine volksbetrügeriſche Schiebung.

Ein Mangel an Fleiſch liegt nicht vor und wird nicht eintreten.
Die ganze Sache iſt eine Preisfrage. Die ärmſten Verbraucher
können die teuren deutſchen Fleiſchpreiſe nicht erſchwingen und aus
dieſem Grunde iſt die Einfuhr von Gefrierfleiſch nötig. Wollte
das Zentrum wirklich etwas tun, ſo hätte es die Regierung auf
fordern müſſen, bei übermäßigen Preisſteigerungen das Kontingent
zu erhöhen.

Herr Schiele der Reichsminiſter für Ernährung und Land
wirtſchaft bezeichnete den jetzigen Zuſtand auch nicht als erfreulich
Er meinte, daß anſtelle des Gefrierfleiſchkontingents bald eine
Zollregelung treten müſſe, er will alſo das Gefrierfleiſch durch
möglichſt hohe Zollmauern fernhalten.

Die Sozialdemokratie ließ
durch namentliche Abſtimmungen feſtſtellen,

wer von den Abgeordneten dafür iſt, daß der ärmſten Bevölkerung
billigeres Fleiſch entzogen wird. Für den ſozialdemokratiſchen An
trag, das Kontingent wie bisher auf 120 000 to. zu laſſen, ſtimmten
148 Abgeordnete, 212 dagegen. Der Antrag war alſo gefallen.
Für den demokratiſchen Antrag, der das Kontingent nur auf 70 000
Tonnen herabſetzen will, ſtimmten 159 Abgeordnete, während 195
Neinkarten abgaben, 7 Abgeordnete enthielten ſich der Stim
Auch dieſer Antrag iſt alſo gefallen.

Die Tat des Bürgerblocks, das Kontingent von 120 000
auf 50 000 Tonnen herabzufetzen, iſt gelungen. Das Zentrum
ſtimmte wacker und geſchloſſen mit den Deutſchnationa-
len und der Deutſchen Volkspaärkei. Der Abgeordnete
hatte ſich vor der Abſtimmung entfernt

nicht mehr als Kandidaten auf.

„Beſchleunigtes“ Verfahren.
Vielleicht wird man in drei Wochen wiſſen,

was die deutſchen Jngenieure in Rußland verbrochen haben.

Die ruſſiſche Regierung hat das Auswäxrtige Amt in Berlin
wiſſen laſſen, daß die Unterſuchung gegen die verhafteten
deutſchen IJngenieuxe beſchleunigt durchgeführt wird und
vorausſichtlich in 2——3 Wochen beendet ſein dürfte.
nis der wiederholten Vorſtellungen des deutſchen Botſchaf-
ters in Moskau iſt ſehr dürftig. Moskau beſteht auf ſeinem Schein
und ſo wird ſchließlich nichts anderes übrig bleiben, als den Ver
lauf der „heſchleunigten“ Unterſuchung abzuwarten. Aber dann

in zwei bis drei Wochen wird die Reichsregierung mitNachdruck die notwendige n n über die Arlache der
daten fordern müſſen.

S e a rDer Reichsrat nahm am Miſwog di

Vereinbarungen zwiſchen Preußen und dem Reich an

Streſemann am Mittwoch eine Darſtellung der deutſchruſſiſchen
Verhandlungen. Der Ausſchuß billigte mit Ausnahme der Ver
treter der Kommuniſtiſchen Fraktion die Stellungnahme der Reichs

regierungLohmann abgeſchoben. Kapitan Walter Lohmann ſcheidet am

31. März 1928 aus dem Marinedienſt aus. Wann folgt Admiral
Zenker und der übrige Augiasſtall in der Bendlerſtraße?

Bizepräſident Dr. v. Krieß, der ſein Amt im Preußiſchen Land
tag kürzlich niedergelegt hatte, wurde in der Landtagsſitzung vom
Mittwoch wiederum zum Vizepräſidenten gewählt
Europareiſe Gandhis. Nach einer Exchange- Meldung aus Bom

bay wird Ghandi eine Europareiſe unternehmen. Er wird Eng
land, Frankreich, Deutſchland die Schweiz und Rußland beſuchen
und der Jugendkonferenz in Wien beiwohnen.

Gewerkſchaftliches.
Brenunende Fragen

Ausſchußſizung des ADGB.

Der Bundesausſchuß des ADGB trat am Dienstag im Ber
liner Gewerkſchaftshauſe zu ſeiner 11. Sitzung zuſammen. Lei
part eröffnete die Sitzung mit einem Nachruf für die in der letz
len Zeit verſtorbenen führenden Perſönlichkeiten der freien Ge
werkſchaftsbewegung: Silberſchmidt, Diermeier, Link,
Buſe, Molkenbuhr, Dürr und erſtattete dann den Bericht über die
Tätigkeit des Bundesvorſtandes in den letzten Monaten

Die Frühjahrslohnbewegung,
bemerkte Leipart, iſt keine Gefahr für die Wirtſchaft; die Häu

fung der Kündigungen iſt auch nicht bedenklich für die Gewerk
ſchaftsbewegung. Aktiv eingreifen kann der Bundesvorſtand nicht.
Der lohnpolitiſche Sekretär, den der Bundesvorſtand ſucht, wird
ohne daß eine Aenderung in den Satzungen eintritt, eine engere
Fühlung zwiſchen den Verbänden wie mit dem Bundesvorſtand bei
den Lohnkämpfen herbeiführen

Jm weiteren Verlauf ſeines Berichts ging Leipart auf eine
Reihe von

Eingaben des Bundesvorſtandes

Reichsarbeitsm niſteriums für den Wohnungsbau eingereicht. Er
verlangt von der Reichsregierung die Heranziehung der Gewerk

ſchaften zu den Konferenzen, die ſich mit den Fragen der Verwal
tungsreform beſchäft! gen. Die Eingabe über Errichtung von Lehr

ſitäten meiſt ablehnend beantwortet worden.
Bayern wurde die Eingabe von den Landtagen den Regi rungen
zur Berückſichtigung und Würdigung übergeben. Die Verhandlun
gen über Mißſtände bei der Durchführung der Verordnung über
Berufskrankheiten ſind mit dem Reichsverſicherungsamt noch im
Gange; der Bundesvorſtand verläangt, daß zur Begutachtung freie
Aerzte und von wirtſchaftlichen Intereſſen unabhängige beaimtete
Aerzte herangezogen werden.

Der Schluß des Berichts befaßt ſich mit den Koinpelengſtrein

nicht Abrüſtungskonferenzen ſondern die bevorſtehenden
Wahlen! S

keiten der Einzelverbände veim
Abſchluß von Tarifverkrägen.

Wirth
Deshalb ſtellt das Zentrum den einzigen aufrechten Mann auch

Dieſes Ergeb

die Errichtung der Deutſchen e en Kreditanſtatt nach den

Im Auswärkigen Ausſchuß des Reichstags gab Außenminiſter

Langner

ein. Der Vorſtand hat eine Gegendenkſchrift zur Dentſchrift des

ſtühlen für Sozialhygiene an den Univerſitäten iſt von den Univer
Jn Preußen und
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Hierzu empfahl der lohnpolitiſche Ausſchuß dem Bundesausſchuß
folgenden Beſchluß „Die Einzelverbände ſind verpflichtet, beim
Abſchluß von Tarifverträgen deren Geltungsbereich auf die Berufs
zweige zu beſchränken, für die ihre organiſatoriſche Zuſtändigkeit
vom Bund anerkannt iſt Leiparts Bericht und der ſoeben er
wähnte Beſchluß würden einſtimmig und ohne Debatte zur Kennt
nis genommen. Anſtelle Silberſchmidts wurde der Gauleiter des
Deutſchen Baugewerksbundes für den Bezirk BeplinBrandenburg
Htto Lehmann zum Mitglied des Bundesvorſtandes einſtim-
mig gewählt

Ueber die Vereinheitlichung der Unterſtützung
in den Gewerkſchaften berichtete Schlimme im Auftrage der
Kommiſſion fir Verwaltungsreform. Die Reformvorſchläge be
zwecken vor allem Bereitſtellung größerer Mittel für Streik und
Maßregelung; es wird eine Begrenzung auf höchſtens fünf Bei
tragsſtaffeln für Streik und Gemaßregeltenunterſtützung empfoh
len. Für die Berechnung der täglichen Unterſtützung ſoll ein für

alle Verbände geltender Multiplikator in Frage kommen, dem der
Hauptkaſſenbeitrag zugrunde gelegt wird. Beitragsteile, die die
Mitglieder zum Bezug von Invaliden und Altersunterſtützung be
rechtigen, ſollen außer Anſatz bleiben. Eine Uniformierung der
Leiſtungen iſt nicht beabſichtigt und auch nicht durchführbar; die
Kommiſſion empfiehlt daher die übrigen ſozialen Unterſtützungen
mit Ausnahme der Erwerbsloſenunterſtützung in dem bisherigen
Umfang zu belaſſen und die Umzugsunterſtützung in ihrer Höhe
(abgeſehen von der Unterſtützung für Gemaßregelte) zu begrenzen.
Für die von zahlreichen Verbänden bereits eingeführte oder ge
plante Invalidenunterſtützung hat die Kommiſſion einheitliche
Grundſätze ausgearbeitet und den Vorſtänden der Verbände zur
Stellungnahme unkerbreitet, worüber ſpäter entſchieden wird.

Der Bundesausſchuß ſtimmte, wie Leipart am Schluß der
Ausſprache zuſammenfaſſend feſtſtellte, den gegenwärtig vorliegen
den Vorſchlägen der Kommiſſion einmütig zu.

Schiedsſpruch bei der Reichsbahn.
Eine völlig unmögliche Löſung

Jm Lohnſtreit bei der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft wurde
am Mittwoch von der Schlichterkammer unter dem Vorſitz des
Unterſtaatsſekretärs a. D. von Möllendorf im Reichsarbeitsmini
ſterium ein Schiedsſpruch gefällt. Sein Inhalt iſt mehr als
mager. Er ſieht im weſentlichen für die verſchiedenen Lohngebiete
eine Erhöhung der geltenden Grundlöhne von 3 bis 5 Pfennig für
die Lohngruppe 3 vor. Der Lohn der übrigen Gruppen ſoll ſich
in dem gleichen Verhältnis erhöhen und der Zuſchlag für Ueber
arheit 25 Prozent betragen

Jm einzelnen beſtimmt der Schiedsſpruch Folgendes: Die 88
5, 11 und 110 des Lohntarifvertrages in der Faſſung vom 11. Juli
1924 treten mit den aus dieſem Schiedsſpruch ſich ergebendenAen-
derungen mit Wirkung vom 1. April 1928 wieder in Kraft. a) Es
erhöhen ſich die Grundlöhne für alle Arbeiter nach dem 24. Lebens-
jahre in ſämmtlichen Orksklaſſen für die Lohngruppe 3 im Lohnge
hiet 1 von 61 auf 66 Pfg. im Lohngebiet 2 von 67 auf 71 Pfg.
im Lohngebiet 3 von 71 auf 74 Pfg. Die Grundlöhne der übrigen
Lohngruppen ſowie der übrigen Altersklaſſen erhöhen ſich in dem
gleichen Verhältnis. b) Der Zuſchlag für Ueberzeitarbeit gemäß

Ia Ziffer 5 des Lohntarifvertrages beträgt für die 49. bis 54.
Stunde 25 Prozent. Die Schichtlohnzulage wird von 27 auf 30
erhöht. Die Lohnregelung kann erſtmalig zum 31. März 1929, ſo
dann zum Schluß jedes folgenden Kalendermonats mit Friſt von
nem Monat von jeder der beiden vertragſchließenden Parteien
ſchriftlich gekündigt werden. Die Friſt für die Erklärung der Par
teien untereinander und dem Reichsarheitsminiſterium gegenüber
läuft bis Montag, den 26. März 1928, abends 6 Uhr

Zwei Dinge ſind es vor allem, die den Eiſenbahnerſchiedsſpruch

völkig unmöglich machen. Die prozenktugle Aus
wirkung der Erhöhung und die lange Laufdauer der
vorgeſehenen Regelung Die Löhne werden nach dem Schieds
ſpruch für die Eiſenbahnarbeiter nicht gleichmäßig erhöht; die pro
zentuale Abſtufung läuft praktiſch darauf hinaus, daß die Eiſen
hahnarbeiter tatſächlich nur eine Zulage von 2 bis 6 Pfg.
erhalten. Bei einer ſolch dürftigen Lohnerhöhung iſt eine Bindung
dis zum 1. April 1929 einfach unerträgkich.

Das jämmerliche Ergebnis, daß die Schlichtungsverhandlungen
gebracht haben, muß bei den Eiſenbahnarbeitern Un willen und
Empörung hervorrufen. So ſchlichtet man den Lohnſtreit bei
der Reichshahn wirklich nicht. Der vorliegende Spruch iſt in
unterrichteten Kreiſen macht man daraus gar keinen Hehl in
keiner Weiſe geeignet, den drohenden Kampf in Form von Arbeits
niederlegung zu verhindern

Die Organtſationen ſind am heutigen Donnerstag vormittag zu
ſammengetreten, um zu dem Schiedsſpruch Stellung zu nehmen.

Nach dem Metallarbeiterkampf.
Die KPD. in Staßfurt erledigt.

Die Magdeburger „Tribüne“ verkündete nach Abbruch des mit
teldeutſchen Metallarbeiterſtreiks triumphierend, daß in der letzten
Streikverſammlung in Staßfurt für die Entſchließung der Orts
verwaltung nur 40 Stimmen abgegeben wurden, während alle an
deren ſich für die kommuniſtiſche Entſchließung entſchieden hätten
Das war Schwindel. Die Metallarbeiter nahmen am Sonnabend,
den 17. März, in einer Mitgliederverſammlüng, die von rund 450
Kollegen beſucht war, zum Verlauf und Ergebnis des Streiks Stel
lung. Berichterſtatter Rößler ging in längeren Darlegungen ein
gehend auf den Verlauf der Bewegung ein, dabei noch beſonders
Bezug nehmend auf die Struktur der Meitallinduſtrie und die
Schwere der Stellung bei dieſem Kampf und der ſich daraus er
gebenden Taktik die eingeſchlagen werden mußte, die aber von der
KPD. und deren Preſſe bekämpft wurde. Als Ergebnis des Kamp
fes ſtellte er einen vollen moralischen Erfolg und beſonders die
Erſchwerniſſe in Betracht giehend einen Achtungserfölg auf mate
rielle Gebiete feſt. Seine Schlußbemerkungen, einig zuſammen zu
ſtehen und ſich in den Betrieben nicht als die Unterlegenen zu be
wegen und dem Beſtreben der KPD., die Arbeiterſchaft zu zerrei
ßen, energiſchen Widerſtand zu leiſten, fanden ſtürmiſchen Beifall.

Trotz einer aufgeregten Gegenrede von kommuniſtiſcher Seite
nahm die Verſammlung mit allen gegen 20 Stimmen nachſtehende
Entſchließung ant „Nach eingehender Beratung über den
Verlauf und das Ergebnis des Mitteldeutſchen Metallarbeiterſtreiks
ſprechen die am 12. Märg 1928 im „Fürſtenhof“ verſammelten
Staßfurter Kollegen der Organiſationsleitung wegen der Führung
des Kampfes ihre Anerkennung und ihr Vertrauen aus. Die Ein
miſchung der tommuniſtiſchen Partei und ihrer Preſſe war unver
antwortlich und nur im Intereſſe der Metallinduſtriellen gelegen.

Eine ſolche kataſtrophale Niederlage hatte wohl die KPD. nicht
erwartet Täglich hatte die Magdeburger Tribüne gegen Röß-
ler gehegt und noch am Tage des Stattfindens der Verſammlung
ſchrieb ſie mit großen Lettern „Niederlagenſtratege Rößler beim
Bauernfang“, auch an reger Propaganda für die Verſammlung
hatte es nicht gefehlt. Die obige Entſchließung war die Antwort

an die Moskauer

BRadio-Tave blatt
(Eigenen Funkdlenst)

Letzter Wahltermin 20. Mal

Berlin, 22. März. (Eig. Funkm.) Eine endgültige Entſcheidung
des Reichskabinetts über den vorausſichtlichen Termin für die Neu
wahlen liegt entgegen anderslautenden Meldungen bisher noch
nicht vor. Die Regierung hält jedoch an dem 20. Mai als den ſpä
teſten Termin feſt. Jn dieſem Sinne hat ſich der Reichskanzler am
Mittwoch auch gegenüber dem Abg. Müller- Fran ken (Soz.) aus
geſprochen

Ergehnisloſe Verhandlungen im Buchdruckgewerbe.

Berlin. 22. März. (Eig. Funkm.) Die am Mittwoch im
Reichsarbeitsminiſterium geführten Nachverhandlüngen zum
Schiedsſpruch in Buchdruckgewerbe ſind ergebnislos verlaufen. Die
Unternehmer lehnten jedes Entgegenkommen ab und beharrten auf
ihren Antrag auf Verbindlichkeitserklärung. Die Entſcheidung des
Reichsarbeitsminiſters wird erſt in den nächſten Tagen erwartet.

Genoſſe Braun erkrankt
Berlin, 22. März. (Eig. Funkm.) Der preußiſche Miniſterprä

ſident Braun iſt an einer Gürtelroſe erkrankt. Braun ſelbſt hofft
jedoch, ſchon im Laufe der kommenden Woche die Dienſtgeſchäfte
wieder aufnehmen zu können

Das brennende Oeflager in Berlin.
Berlin, 22. März. (Eig. Funkm.) Am Mittwoch abend kurz

vor 10 Uhr brach in dem Kabelwerk Oberſpree in Oberſchöneweide,
wahrſcheinlich durch Selbſtentzündung der Holzwolle, ein Feuer
aus, das ſchnell um ſich griff und bald gewaltigen Umfang an
nahm. Ehe die Fabrikwehr zur Stelle war, hatten die Flammen
bereits die nebenſtehenden hölzernen Gebäude ergriffen und be
drohten ein Lager von Oelfäſſern, das ſich auf dem Fabrikhof des
Kabelwerkes befindet. Der Fabrikfeuerwehr gelang es nicht, dieſe
Helvorräte vor den Flammen zu retten Sie ſtanden ſchon nach
wenigen Minuten in hellen Flammen, ſodaß es für das Feuer
kein Halten mehr gab. Es ergriff ſämtliche im Umkreis ſtehenden
Holzbaracken und den geſamten großen Nüutzhölzerſtapelplatz, ſodaß

bald inmitten des großen Kabelwerkes ein rieſiges Feuermeer
wogte, deſſen Schein weithin leuchtete. Als die Flammen ihren

a a h
7000 Morgen Jungwald verbrannt

m

See dJ hatte Sr

Unſere Karte zeigt das Gebiet von Friedland in Mecklenburg,
wo 7000 Morgen Schonung einem Rieſenbrand zum Opfer gefallen
iſt. Auch große Strecken Hochwald und 5000 Morgen Wieſe wur
den von den Flammen erfaßt. Die Einwohner der Umgebung, ſo
wie in Sonderzügen herangeholte Erwerbsloſe haben das Feuer
durch Aufwerfen tiefer Gräben abgeriegelt. Der Torf brennt
weiter.

Das Grauen im ABoot.
Die Unterſuchungskommiſſion für die Kataſtrophe des Unter

ſeebootes S das am 17. Dezember des vergangenen Jahres ge
ſunken und jetzt gehohen wurde, hat das Schiff beſucht Man fand
ſechs Leichen der Beſatzung, die zurzeit des Zuſammenſtoßes in dem

Torpedoraum eingeſchloſſen waren. Aus der Lage der Leichen iſt
anzunehmen, daß ſie in ihren Schlafkofen geſtorben und ſpäter
durch das eingedrungene Waſſer aus dieſen herausgeſchwemmt
wurden. Alle Leichname ſind dicht mit Schlamm bedeckt. Alle
Torpedorohrverſchlüſſe ſind geſchloſſen, woraus hervorgeht, daß die
Mannſchaft keinen Verſuch gemacht hat, auf dieſem Wege aus dem
Boot herauszukommen. Auch die Tür vom Torpedoraum zum
Batterieraum war dicht verſchloſſen. Das Sprachrohr, durch das
die Rettungsmannſchaft Luft in das Boot pumpte, wurde unver-
ſehrt vorgefunden

Das eigentliche Leck des Bootes war nicht groß genug, um das
ſofortige Sinken des Bootes herbeizuführen. Man nimmt daher
an, daß die Leute im Heckraum die Türen zu lange offen gelaſſen
haben, um ſämtliche Kameraden hereinzulaſſen. Dadurch drang zu
viel Waſſer in den Raum ein, wodurch gleichzeitig Kurzſchluß her
vorgerufen wurde. Die 32 Mannſchaften im Heckraum ſind offen
bar nach wenigen Stunden erſtickt, während die übrigen acht, die
ſich im Torpedoraum aufhielten, wahrſcheinlich noch 31 Tage leb
en. Sie haben ſich, anſcheinend von Hunger oder Müdigkeit über
mannt, zum Ausruhen in die Hängematten gelegt und ſind für
immer eingeſchlafen. Jm Torpedoraum wurden nämlich auffälliger
weiſe noch unbenutzte Sauerſtoffläſchen gefunden, die wahrſcheinlich
als äußerſte Reſerve zurückgeſtellt worden waren, zu deren Oeff
nung man aber nicht mehr gekommen iſt, da die Leute in den
Hängematten inzwiſchen die Beſinnung verloren hatten. Nur zwei
Mann ſcheinen nicht ruhig geſtorben zu ſein, da ſie ſich noch im
Tode umkrampft hielten. Die Mannſchaften im Torpedoraum
ſcheinen beſonnen alle Vorbereitungen zur Rettung getroffen zu
haben, indem ſie die urſprünglich nicht ganz dichten Luken mit
Gummi abdichteten; das durch die Luken eingedrungene Waſſer
ſtand zwei Fuß hoch. Ferner hatten ſie Vorbereitung dafür ge
troffen, daß durch einen beſtimmten Kanal Luft eingepumpt wer
den konnte. Die Luftzufuhr durch die Taucher erfolgte infolge des

Sturmes aber zu ſpät.
Nach Eintritt der Dunkelheit wurden die Leichen in Flaggen

gehüllt an Land gebracht und auf blumenbekränzten Wagen zum
Hoſpital geleitet. Die Beiſetzung wird auf dem Nationalfriedhof
Arlington bei Waſhington erfolgen.

Ein ſchreckliches Bergunglück wird aus Salzburg gemeldet
Eine Gruppe von 17 Naturfreunden, die eine Tour auf den Sonn
nenblick unternommen und dort übernachtet hatte, iſt am Mitt

Höhepunkt erreicht hatten, griffen ſie auch auf eine große Maſchi
nenhalle über, die in wenigen Minuten bis auf die Grundmauern
niederbrannte, obgleich ſie aus Steinen erbaut war. Die Feuer
wehr arbeitete mit insgeſamt 22 Rohren ſchwerſten Kalibers ge
gen die Macht des Feiters. Trotzdem wurden das Oellager und die
Holzbaracken in Ausdehnung von 4000 qm ſowie die Maſchinen
halle vollkommen vernichtet

Der Kaiſerſchwager wird überall ausgewieſen.
Brüſſel, 22. März. (Eig. Funkm.) Der Kaiſerſchwager Zoub

koff iſt jetzt auch in Belgien nicht mehr ſicher. Auf Grund einer
Aufforderung des Polizeipräſidiums in Brüſſel ſtellte ſich Zoub
koff am Dienstag vor. Es wurde ihm anheimgeſtellt, Belgien zu
verlaſſen, da man ihn ſonſt ausweiſen müſſe. Der Kaiſerſchwager
hat Belgien inzwiſchen verlaſſen. Er iſt vermutlich nach Luxem-
burg abgereiſt.

Brandkakaſtrophe in Malmö.

Kopenhagen, 22. März. (Eig. Funkm.) Von einer furchtbaren
Brandkataſtrophe wurde in der vorletzten Nacht das Arbeiterviertel
von Malmö heimgeſucht. Mehr als 100 Perſonen wurden durch
die Kataſtrophe obdachlos.

Die Opfer der Berge

Wien, 22. März. (Eig. Funkm.) Auf Anfrage erfahren wir,
daß bisher von den in der Nähe von Salzburg verſchütteten 13
Touriſten trotz angeſtrengter Arbeit der Rettungsexpeditionen noch
niemand gerettet werden konnte.

Die Leichen der Ozeganflieger gefunden?

London, 22. März. (Eig. Funkm) Eine bisher unbeſtätigte
Meldung aus Newyork beſagt, daß die Leichen des Ozeanfliegers
Hinchcliffe und ſeiner Begleiterin in der Nähe der Stadt Brown-
hall im Staate Maine (USA) aufgefunden worden ſeien.
Es wird angenommen, daß die Flieger bei einer Notlandung den
Tod gefunden haben. (Dieſe Meldung iſt höchſt un wahrſcheinlich
Wenn ſie zuträfe, hätten die Flieger ja den Ozean überquert und
auf dem jenſeitigen Kontingent den Tod gefunden. Höchſtwahr-
ſcheinlich werden die Verunglückten irgendwo im Ozean herum-
ſchwimmen.)

woch früh auf dem Abſtieg verunglückt. Bis früh herrſchte eine
Kälte von 25 Grad, dann ſcheint durch einen Föhn der Schnee er
weicht zu ſein. Als die 17 Naturfreunde ſpäter auf ein Schnee
brett traten, ſtürzten ſie ab. 13 wurden verſchüttet, nur 4 konnten
ſich retten. Das Schickſal der 13 ſozialiſtiſchen Naturfreunde
ſcheint trotz der ausgeſandten Rettungsexpedition beſiegelt. Es be
ſteht kaum noch Hoffnung, daß ſie gerettet werden können.

Ein Rechtsanwalt als Autoſchieber. Die fragwürdigen Auto
mobilgeſchäfte des Berliner Rechtsanwalts von Strantz haben
nach den Ermittelungen der Polizei einen erheblich größeren Um
fang angenommen, als man urſprünglich annahm. Der angerich
tete Schaden beläuft ſich auf viele hunderttauſend Mark. In erſter
Linie iſt die deutſche Automobilbank geſchädigt, die die unter ſtar
ker Mithilfe des Rechtsanwalts von Strantz abgeſchloſſenen Auto
mobilverkäufe finanziert und die bei den Geſchäftsabſchlüſſen zur
Verwendung gekommenen Wechſel diskontiert hat. Viele dieſer
Wechſel ſollen gefälſcht ſein. Jn die Affäre ſind nicht weniger als
15 Perſonen verwickelt. Neben Strantz ſind der Chemiker Dr.
Geroß, ein Dr. Zickoſch und die Kaufleute Günther Erdmann und
Haufke erheblich belaſtet. Weitere Verhaftungen ſollen bevorſtehen

Tragödie der Wohnungsuol. Aus Furcht vor der Wohnungs
räumung haben ſich in der Nacht zum Mittwoch in Berlin die
37jährige Ehefrau Hella Nitſchke und ihre aus erſter Ehe ſtam-
mende 18jährige Erna in ihrer Wohnung Prinz-Eugen Straße 24
mit Gas vergiftet. Frau Nitſchke bewohnte mit ihrem Ehemann,
dem Händler Artur Nitſchke, eine Kochſtube, die den Eheleuten von
dem Hausbeſitzer im Januar dieſes Jahres abvpermietet wurde
Der Hauswirt hatte dabei das Wohnungsamt übergangen, das
nun die Räumung der Kochſtube anordnete. Dem Ehepaar
Nitſchke war auf ſeine Bitte eine Friſt von acht Tagen für die
Räumung bewilligt, die zutetzt noch um zwei weitere Tage ver
längert wurde. Am Dienstag abend, als der Ehemann Ritſchke
ſeinen Geſchäften als Straßenhändler nachging, faßten Mutter und

Tochter den Entſchluß, aus dem Leben zu ſcheiden Sie ſchrieben
Abſchiedsbriefe, öffneten den Gashahn umnd legten ſich aufs Bett.
Nitſchke kam um halb 1 Uhr nach Hauſe. Weil er keinen Einlaß
fand, ſchlug er eine Türſcheibe ein. Die herbeigerufene Feuer
wehr konnte aber nur noch den Tod von Mutter und Tochter feſt
ſtellen.

Eine blutige Tragödie ſpielte ſich am Mittwoch früh in Mühl
bock im Kreis Züllichau ab. Dort traf der Gutsarbeiter
Drzomcalla den Gutsarbeiter Franzen, der in einem Prozeß gegen
D. Kronzeuge ſein ſollte. Drzomcalla wollte Franzen überreden,
mit ihm in den nahen Wald zu gehen. Er wollte wahrſcheinlich
verſuchen, Franzen in ſeiner Zeugenausſage zu beeinfluſſen und
hat, als ihm das nicht glückte, den Kronzeugen niedergeſchoſſen
Franzen wurde mit einer ſchweren Halsverletzung bewußtlos auf
gefunden. Der Täter iſt noch flüchtig.

Ein entſetzlicher Familienmord iſt in Lamilliarie bei Albi in
Frankreich verübt worden. Dort erſchoß ein 26jähriger Bäcker
meiſter ſeine Frau, ſeine Schwiegermutter und feine Großmutter
Der Täter flüchtete, konnte aber nach einer verzweifelten Jagd
von der Gendarmerie feſtgenommen werden. Die Mordwaffe
trug er noch bei ſich. Anſcheinend handelt es ſich um die Tat eines

Geiſtesgeſtörten
Denkmal für den Erfinder des Gaſolins. Jn Lazeres, einem

franzöſiſchen Dorfe im Tal der Chepreuſe, iſt ein Denkmal enthüllt
worden, das dem Erfinder des Gaſolins, Fernand Foreſt
gewidmet iſt. Das Denkmal zeigte die Büſte des in Armuf geſtor
benen Erfinders in der nach ihm benannten Straße Der Sockel
des Denkmals trägt die Jnſchrift: „Foreſt ſtarb arm, nachdem er
die Induſtrie der ganzen Welt reich gemacht hatte.

Die Zahl der verurteilten Schwarzhörer in Deutſchland hat im
verfloſſenen Jahre gegenüber 1926 um rund 46,4 Prozent zuge
nommen. Jm ganzen wurden im letzten Jahre 2836 Schwarz
hörer gegenüber 1938 im vorhergegangenen Jahre zu teilweiſe fehr
hohen Geldſtrafen (neben Einziehung de vorgefundenen Funk
geräts), in einzelnen beſonders ſchweren Fällen auch zu mehrtägi
gen Gefängnisſtrafen verurkeilt. Jn den Monaten April bis Juni
1927 war mit 1003 beſtraften Schwarzhörern ſogar eine Verdoppe
lung der entſprechenden Zahl von 502 im gleichen Zeitraum des
Jahres 1926 eingetreten. Jm letzten Quartal des vorigen Jahres
betrug die Zahl der Verurteilungen von Schwarzhörern 618
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Popeline ſchwarz und bunte Farben,

reine Wolle. Meter 2.25
Woll-Batiſt elfenbein, ſchwarz und 2 60

farbig, gute Qualität Meter 2.95 We

Popeline u. WollMarocain, ca. 100em 3 30

Crepe de Chinette der veſte Crepe
de ChineErſatz, doppeltbreit, weiß u. 3 75

paſtellfarbig. Meter 3.95
KleiderCöperSamt diamant z 75

4.95

Lindener-Cöper-Samt florfeſte

ſchwarz, 70 u. 90cmbr., Mr. 9.80 8.75 7.50

Reinwoll. Ripſe und Ripspopeline-
ſchw. u. elfenbein ca. 130 em br., 3. 90

Meter 8.25 7.50 5.90

TW s ch e
Backſiſch Garnituren Hemd und

Beinkleid aus feinſt. Wäſcheſtoff mit
aparter Stickerei garniertStickerei An und Einſatz 3.75 2 95

BackfſiſchUntertaillen mit reicher 1 65
Klöppelſpitze und Stickereimot. garniert Le

BackfiſchNachthemden mit reich 2 45

SeidentrikotSchlüpfer gute ge
ſtreifte Qualität, in ſchönen Farben

Seidentrikot-Schlüpfer
glatt, in allen Modefarben

SKIeiſcder

WollBatiſt elſenbein und ſchwarz

breit eter 5.90 450 3 75

ſchwarz, ca. 70 em breit, Meter

Oualität, elegante Kleiderware, tief ß 90
9

C

Bach c
BackſiſchPrinzeßröcke mit

Stickerei oder Klöppelgarnierung 2.95

350

Sclzzrrren
Damen O Hpangenſchuhße

moderne Formen
890

e en 10.90
Damen Roßchev. Sagen 6.75

dauerhafte Ware

e

950Burſch.RindboxSchnürſtiefel
kräftiger Strapazierſtiefel 12.50

Herren Rindborx Schnürſtiefel

breite Form eDam.RindboxSchnürHalbſchuhe
mit flachem Abſah

Herren Rindb.SchnürHalbſchuhe
1150 10.50

Wirtschearfts
Waren

Speiſeteller, Feſton, weiß
Deſſertteller, Feſton, 19 cm
vvale Platten, Feſton, 19 em

Stück 1.25 0.95 0.65
Speiſeteller, Goldrand, tief und flach

Stück 0.55
Deſſertteller, Goldrand, 19 em, Stück O. 40

Weingläſer, glatt 0.45 0.35
Glasſchüſſel 0.95 0.85 0.45
Meſſer und Gabel Paar 1.10 0.95
Efzlöffel, 20 Gramm verſilbert 0.95
Kaffeelöffel, 20 Gramm verſilbert 9.50
Kaffee-Servire, Goldſtreifen, f. 6 Perſ. 5. 75

8.90

950

Stück O. 42
Stück O. 3

985

fir die

Jugendl. Kaſha- Mantel Feſcher Herrenſtoff Mantel Eleganter gae Mantel

mit Bieſengarnitur 19.75 ſportliche Form 22. 50 n W ter 29. 75

Große Aus m jagen hen eleganten
Damen an Backfisch leiſciern
Entzückendes Popelinekleid Jugendliches KaſhaKleid 12 509 75 in hellen Farben, e e

1475 12.75 9
mit Pliſſee und neugartiger

Garnierung AusſührungModerne Frauenkleider Ständiges Lager in moderneng. Rps in den neueſt. Moden u 19. 75 Frauen Mäntel n 22. 50
Formen, extra gr. Gr. 32.50 27. z0 in den größt. Weiten 45.00 36 50

Rieſenauswahl
in neuzeitlichen Strickkleidern und Pullover

in aparten Modefarben und Muſtern

Strickkleider 12.50 Pullover r 6.-95
S C G e c C besonders prefswert?

Frauenhut
aus Ripstaffet

ſchwarz und farbig
große Kopfweiten

Entzückender

Uebergangshut
aus Ripstaffet

in ſchwarz und farbig

d

Flotter FrauenDamenhut Strohhutaus neuart. Exotieſtroh mit moderner Seiden
l mit Ripsband eingefaßt garnernn ſchwarzſchwarz und farbig u färbig
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Wege TaschentfcherFB cu F- ne hinderTücher 10T C 7 C T S C 72 S kariert, 30 em groß Stück
fun re gr. Nu DamenTücher 25za en ben Preſser? mit farbigem Rand Stnet V.HohlſaumTücher 9 30

40 em groß, gute Qualität Stück V.
DamenBatiſtTücher 0 95

mit farbigen Spitzen 6 Stück V.
DamenTücher 0 9h5

Madeira Art 6 Stück V.
DamenBatiſtTücher 9 95

mit farbigem Häkelrand 6 Stück V.
HerrenLinonTücher

weiß und kariert

Stück 0.20 (0.17

HerrenTücher 0 18
dunkel kariert Stück V.HerrenTücher 9 35
mit Hohlſaum, kariert Stück V.Kinder Taſchentücher

in reizender Aufmachung 2
Stück 0.50

Konfirimancden-
Wäsche

Perkal Oberhemden 3 95

450
in neueſten Muſtern

Konfirmanden- Oberhemden
wß. mit gem., Einſ. u. Manſch, 5.25

Kragen 0 48in neueſten Formen 0.70 060 V.

Vorhemden ſ. 75weiß Rips und hart geplättet 0.85

Schleifen ſ. hſchwarg 09.95 0.75
Binder e enin Meernen Muſtern 125 0.95

0.50Hüte für Konfirmanden 395
ſchwarz und blau 9. 9

GummiHoſenträger 5
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 71.

Wernigeröder Angelegenheiten
Wernigerode, 22. März.

Stadtverordneten- Sitzung.
(Schluß).

Bei der weiteren Verwendung der Reichsverdingungsordnung
nebſt Richtlinen, über die Stadt Hilliger (B) berichtet, wird
beantragt, daß ſie noch einmal bis 31. 12. 28 verlängert wird um

die bisherigen Erfahrungen beſſer nutzbar machen zu können. Die
Verſammlung iſt mit der Verlängerung einverſtanden.

Die Bereitſtellung der Koſten für die vorläufige Unterbringung
von drei reſp. vier Gymnaſialklaſſen in der Knabenmittelſchule und
dem Küſterhaus im Oberpfarrkirchhof in Höhe von 3100 Mark wird
ausgeſprochen.

Die Zuſtimmung zu dem vom Miniſter vor Anerkennung des
Realgymnaſiums geſtellten Bedingungen wird erteilt, nachdem der
Schulausſchuß eingehend ſich mit der Materie beſchäftigt hat. Es
iſt beabſichtigt, wenn die Finanzlage der Stadt es geſtattet, das
Gymnaſium an anderer Stelle neu zu errichten. Das Provinzial
ſchulkollegium fordert den Neubau ſpäteſtens innerhalb ſechs Jahre.
Gen. Niemann ſtellt feſt, daß die SPD. nicht die letzte ſei, hier andere
Verhältniſſe zu ſchaffen, aber man ſolle auch mit derſelben Freudig-
keit an die Aenderung der Verhältniſſe der Schule in Haſſerode her
antreten.

Die Aufnahme eines Darlehens wird in die nichtöffentliche
Sitzung verlegt, ebenſo der nächſte Punkt Feſtſtellung von Witwen
gelder.

Der neue Bezirkstarifvertrag für die Angeſtellten bedingt die
Beratung der Deckung der Mittel für Nachzahlungen an Tarifan
geſtellte. Es wird beſchloſſen, die erhöhten Bezüge für die Zeit vom
1. 10. 27 bis 31. 3. 28 in Höhe von 4795,39, aus dem Titel „Vor-
jahr“ zu bewilligen und zwar nach der alten Eingruppierung.

Zu der Frage der
Herrichtung einer Marktbühne

wird mitgeteilt, daß der Kreis ſich hierbei mit einem Betrag be
teiligt, ſodaß die Stadt etwas mehr als die Hälfte zu tragen hat.
Es ſollen 14——16 Vorſtellungen im Jahre gegeben werden, wozu die
Leihgebühr der Bühne mit je 300 Mark einſetzt ſind. Die Dring
lichkeitsvorlage wird genehmigt und die Koſten bewilligt.

Der Aus und Umbau der Reſſeltal-Badeanſtalt
ſoll nach den monatelangen Beratungen in den verſchiedenſten Kom
miſſionen 42 200 Mark koſten. Hiervon ſind aus Etatmitteln der
Freibäder aus 1927 noch 23 100 Mark vorhanden, ſodaß noch 19600
Mark nachzubewilligen ſind. Die Verſammlung beſchließt in dieſes

Sinne.
Bewilligt werden für die Ausbildung von zwei Feuerwehrleu

ken am Automobil-Löſchzug 236,60 Mark, für den Verſchönerungs
verein 1000 Mark als Vorſchuß, 700 Mark Nachbewilligung für
Auffüllung des Titels StempelProzeß-pp.Koſten. An Reiſekoſten
für das Gymnaſium werden 24 Mark und dem Titel Verſicherungs
beikräge für ſtädtiſche Arbeiter, 10900 Mark infolge der Beſchäf
tigung der Notſtandsarbeiter überwieſen 700 Mark werden be
willigt für Sozialleiſtungen infolge Ueberſchreitung des Titels. Die
guf die Stadt Wernigerode entfallenden Koſten für die Vorarbeiten
der Projektierung der Talſperre im Zillierbach in Höhe von
4312,50 Mark werden ebenfalls bereitgeſtellt, nachdem der Kreis
die andere Hälfte der Summe übernommen hat. Einen kleineren
Teil trägt außerdem der Stadt und Landkreis Halberſtadt.

An Vermeſſungskoſten werden 300 Mark nachbewilligt. Als
exſte Rate werden 3000 Mark zur Aenderung der Regiſtratur in
den Haushaltsplan für 1928 eingeſtellt. Eine Vorlage perſönlicher
Art wird ebenfalls der nichtöffentlichen Sitzung überwieſen. Bei
der endgültigen Vergebung der Arbeiten für die Regiſtratur ſollen
hieſige Geſchäftsleute mit Koſtenanſchlägen herangezogen werden.

Der Antrag bezgl. der Ausbildung der Feuerwehrleüte an dem
neuen Automobil-Löſchzug bietet dem Stadtbaurat Deiſtel Ge

Freitag, 23. März 1928. 3. Jahrgang.

legenheit, ſich eingehend hierzu zu äußern. Er geht auf de Reor-
ganiſation der Feuerwehr anläßrich ſeiner Uebernahme des Feuer
wehrkommandos ein und ruft in die Erinnerung, daß in zwei explo
ſiven Verſammlungen damals dieReorganiſation abgelehnt worden
ſei. Heute ſtehe man auf einem anderen Standpunkt und mit der
Anſchaffung des AutomobilLöſchzuges ſei dieſe Reorganiſation
völlig durchgeführt.

Dr. Gepel weiſt darauf hin, daß niemand daran denke, der
Feuerwehr in irgend einer Weiſe etwas am Zeuge zu flicken. Das
wurde einſtimmig beſtätigt. Die Stadtverordneten haben demnächſt
eine Vorlage über die Reorganiſation der Wehr zu erwarten.

Zur Projektierung der Talſperre führten die Stadtv. Büſch
ting und Kars (B) aus, daß dieſe Koſtenverkeilung einen außer
ordentlich bitteren Beigeſchmack auslöſe, da der Stadt der Löwenan-
teil der Koſten aufgebürdet wird, obwohl eine Reihe von Gemein
den denſelben Vorteil genießen wie die Stadt Wernigerode. Dieſe
Ausführungen fanden allſeitige Zuſtimmung Schluß der Sitzung
6.45 Uhr. Anſchließend nichtöffentliche Sitzung.

Aus der SchokoladenJInduſtrie.
Wir haben in Deutſchland, wie eben die bekannteſte Fachzeit

ſchrift der deutſchen Schokoladenwirtſchaft feſtſtellte, etwa 280
Kakao und Schokoladenfabriken, weiter rund 550 Schokoladen
waren und Süßwaſſerfabriken und etwa 1900 reine Zuckerwaren
fabriken, die zumeiſt Bonbonfabriken ſind. Außerdem gibt es in
Deutſchland noch rund 9000 Konditoreien, die ſich zum Teil neben
der Kuchenbäckerei ebenfalls mit der Herſtellung von Zuckerwaren
und Marzipanartikeln befaſſen.

Jn der Schokoladen Großinduſtrie iſt jetzt eine bedeutſame Kon
zentration im Gange. Die Reichardt- Werke G. m. b. H., Hamburg-
Wandsbek, werden der Kern eines neuen Jnduſtriegebildes, in dem
die Gaedke-A.G., Hamburg, und die Firma Hauswaldt in Mag
deburg aufgehen.

Für die Schokoladeninduſtrie kommt auch Wernigerode er
heblich in Betracht. Wie wir von unterrichteter Seite hören, ſollen
Verhandlungen ſchweben, die wahrſcheinlich den Betrieb von Kar
natzki, nicht nur in vollem Umfang aufrecht erhalten, ſondern
die Beſchäftigung von ca. 500 Perſonen zur Grundlage haben. Für
die Arbeiterſchaft dürfte dieſe Ausſicht, der wir vollen Erfolg nach
allen Seiten wünſchen, ein Hoöffnungsſchimmer für den hieſigen
Wirtſchaftsmarkt ſein. Hoffentlich gelingt es auch anderen dar-
niederliegenden Jnduſtrien in irgend einer Form ihr wirtſchaftliches
Weiterbeſtehen hier am Orte, zu ermöglichen.

Die Aufnahmeprüfung für die Sextka des Gymnaſiums findet
am Freitag, den 23. März, früh von 8 Uhr an in der Knabenmit
telſchule ſtatt. Sie wird vor 13 Uhr zu Ende ſein. Mitzubringen

Rechenheft, Zeichenblock,
Leſebuch, Rechenbüch.
pfohlen.

Lohnbewegung der Buchdrucker. Der Vorſtand des Orts
vereins Wernigerode hatte zu Montag abend eine Verſammlung
der Mitglieder des deutſchen Buchdruckerverbandes und des Buch
druckereihilfsarbeiter- Verbandes einberufen, die ſich mit dem
Schiedsſpruch eingehend beſchäftigte. Nahezu vollzählig war man
dem Rufe gefolgt. Die Stimmung der Verſammlung war zuver
ſichtlich und ernſt, wie das vor einem Kampf nur natürlich iſt.
Nach Entgegennahme eines Referats über die verfloſſenen Lohnver
handlungen und die durch den Schiedsſpruch ſowie deren Ableh
nung ſeitens der Gehilfenvertreter entſtandene Situation, trat man
in die Debatte ein. Allſeitig kam zum Ausdrück, daß die durch
den Schiedsſpruch feſtgeſetzte Lohnerhöhung in keiner Weiſe den
perteuerten Lebensverhältniſſen entſpräche und jedes ſoziale Ver
ſtändnis für die Lage der Arbeiter der graphiſchen Berufe vermiſſen
ließe. Vor allem wurde darauf hingewieſen, daß der Hinweis auf
die Spitzenlöhne eine Jrreführung der öffentlichen Meinung dar
ſtelle, gebe es doch ſogar noch Stundenlöhne von 61 Pfennig für

Roman von Johannes Lüther.
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale).

13. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
„So, ſo“, lautete die Antwort. Der im Zimmer vernahm ſie

und zuckte ſchmerzhaft zuſammen bei ihrem gleichgültigen Ton.
Oder hatte ſie traurig, wehmütig geklungen?

Was mochte der Vater haben? Er ſtand auf der Schwelle
und ſandte dem Sohne einen langen, fragenden Blick zu.

„Guten Morgen, Bruno!“ ſagte er dann, nicht ſo freudig wie
ſonſt.

„Guten Morgen, Vater“, ſchallte er befangen zurück.
Weniger herzlich als früher umſpannten ſich zwei grüßende

Hände
„Endlich auch mal wieder hier?“
„Jch hatte nicht eher Zeit.
„Weiß es, weiß es, Bruno“, wehrte der Alte mit der Linken

müde jede Entſchuldigung ab und ſetzte ſich an den Tiſch. Mit der
Rechten ſtrich er langſam über den weißen Spitzbart und ſah ge
dankenverloren und ſuchend aus dem Fenſter Dort draußen war
irgendwo das glückliche Früher, da der Sohn noch öfter liebetreu
den Weg ins Heimatdorf, ins Elternhaus zum einfamen Bater
fand, deſſen einzige Freude er war.

Katharine brachte für den Gutsherrn das zweite Frühſtück. Er
ſchob es von ſich fort in die Mitte des Tiſches und ſann weiter.
Würde der Sohn nun das ſagen, was der Alte bereits ſeit Wochen
als ſchweres Unglück erwartet hatte? Sicher! Oh, könnte er es
eine Stunde, einen Tag noch hinausſchieben! Er ſchwieg; denn
ſein Schweigen, hoffte er, gab ihm noch Friſt

Bruno wunderte ſich. Was weiß er? Warum iſt er ſo ſelt
ſam? Sein Geſtändnis brannte ihm auf den Lippen. Er mußte
reden.

„Vater, ich wollte dir mitteilen, daß ich mit Schluß dieſes
Semeſters mein Studium aufgeben und nach hier zurückkehren

möchte.Der Alte horchte auf. Kam es doch anders, als er geglaubt?

Gott ſei Dank! Neue Hoffnung belebte ihn.
nen glühte unverhoffte Freude

„Das iſt recht, Junge. Hab! mich immer gefragt was wohl
die Philologie mit der Landwirtſchaft gemein hätte. Tat dir da
mals gern den Willen, dich die Univerſität beziehen zu laſſen, weil
du einmal eine Vorliebe für das Fach hatteſt. Und geſchadet hat
dir das Studium nichts.

„Nein, Vater! Und dann möchte ich dir noch berichten ver
zeih, wenn ich es erſt heute tue! daß ich mich verlobt habe. Und
ich bitte dich, dir bald meine Braut vorſtellen zu dürfen“.

Das zarte Rot der Freude war aus des Alten Zügen geſchwun
den, ſtreng waren ſie, voll wehen Zornes. Er wunderte ſich ſelbſt
ſeiner Erregung. Er hatte es doch erwartet, was er ſoeben gehört.

„Was, verlobt haſt du dich? Mit wem denn? Mit dieſer da
aus der Stadt? Mit dieſer Bruck?“

„Ja, mit Fräulein Bruck! Aber woher weißt du das?“
„Haha“, lachte der Vater, der ſich auf ſeinem Stuhl hoch auf

richtete. „Da haſt du einen guten Treffer erzielt. Woher ich
von deinem Verhältnis mit der Bruck weiß? Das gänge Dorf
weiß es. Oder meinſt du es ſähe dich niemand, wenn du mit dei

Jn Augen und Mie-

nem Liebchen im Theater oder irgendwo im Cafe ſitzeſt? Und
glaubſt du, man erzähle es mir nicht?“

„Nun, das iſt ja auch gleichgültig, was die Leute ſagen. Die
Hauptſache, ich habe mich verlobt“, erwiderte Bruno ruhig, ohne,
wie es ihn drängte, die eigentümlich höhnenden Worte des Vaters

zu korrigieren.
Dieſer fuhr fort: „So, die Hauptſache wäre die vollzogene Ver

lobung, meinſt du? Mir ſcheint, die Hauptſache wäre geweſen, daß
du dich vorher etwas genauer nach dieſer Bruck erkundigt hätteſt.

NRun, ich tat's, weil ich ahnte, du würdeſt es vergeſſen, für dich
und kann dir verraten, daß deine ſogenannte Braut ein ganz lider
liches Mädchen iſt, das vor dir ſchon manchen Bräutigam gehabt

hat.
Nun brauſte Bruno auf:
„Vater, du ſprichſt von meiner Braut!

gebrachderer Ausdrücke“.
Der Zurechtgewieſene ließ ſich nicht im geringſten einſchüchtern:

„Noch angebrachtere Ausdrücke, mein Sohn, finde ich leider im
Moment nicht, weil ich bislang keine Gelegenheit hatte, ein Vor-
leben, wie deine Braut es führte zu ſchildern. Es fehlt mir die
Uebung, aber ich glaube, daß auch meine Worte ſchon bezeichnend
genug waren. Jm übrigen muß ich dir ſagen, daß ich dieſe Bruck
niemals als deine Braut anerkennen werde und kann. Jch hoffe
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Bediene dich alſo an

junge Gehilfen. Den Behauptungen der Prinzipalsvertreter, daß
wohl die Produktion im Berufe, nicht aber der Gewinn geſteigert
wurde, ſtellt man Bilanz-Veröffentlichungen von Aktienbetrieben
entgegen, die das Gegenteil beweiſen. Freudig wurde es begrüßt,
daß die Gehilfenvertreter mit Energie dafür eingetreten ſind, daß
dein Arbeiter Gelegenheit geboten wird, an den Kulturerrungen
ſchaften teilnehmen zu können. Die vom Zentralvorſtand heraus
gegebenen Richtlinien über das zukünftige Verhalten der Mitglie
der wurden einſtimmig gutgeheißen und eine Entſchließung, und
zwar ebenfalls einſtimmig, angenommen. Jn dieſer kommt zum
Ausdruck, daß man von den Gehilfenvertretern erwartet, daß ſie
mit aller Energie dafür Sorge tragen werden, daß der Schieds
ſpruch vom Reichsarbeitsminiſter nicht für verbindlich erklärt wird,
damit der Gehilfenſchaft Freiheit des Handelns gewahrt bleibt
Die Verſammelten erklären, daß ſie einig u. geſchloſſen hinter ihren
Führern ſtehen und deren Maßnahmen mit aller Tatkraft zur
Durchführung bringen werden. Die Entſchließung wurde ſofort
dem Zentralvorſtand überſandt.

Vom Gymnaſium. Es wird noch einmal daran erinnert,
daß die ſchriftliche Entſcheidung der Quartanereltern, auf welchen
der beiden Zweige der Anſtalt, Gymnaſium oder Realgymnaſium,
ſie von Oſtern ihren Sohn gehen laſſen wollen, bis zum Sonn
abend, den 24. März, erwartet wird. Die Eltern der Unterſekun-
daner des Gymnaſiums werden gebeten, bis Sonnabend, den 24.
März, dem Eymnaſialdirektor mitzuteilen, ob ihr Sohn von Oſtern
an dem wahlfreien Unterrichte im Franzöſiſch teilnehmen ſoll. Es
wird gebeten, die zuſagende wie verneinende Antwort ſchriftlich
abzufaſſen. Wegen der Umbauten im Gymnaſium müſſen die Oſter
ferien verlängert werden. Sie beginnen ſchon am Sonnabend,
den 31. März, 12.30 Uhr. Sie dauern wie die der anderen Schulen
bis zum Donnerstag, den 19. April, früh 8 Uhr. Die Penſionsvor-
ſtände der das Gymnaſium oder Realgymnaſium beſuchenden aus
wärtigen Schüler werden zu einer Beſprechung auf Moniag, den
26. März, 17 Uhr in die Unterprima des Gymnaſiums gebeten

Das neue Kündigungsrecht des Vermieters behandelt morgen
Freitag Abend in einer vom Reichsbund deutſcher Mieter einberufe
nen öffentlichen Verſammlung im „Deutſchen Haus“, Burgſtr., der
Verbandsvorſitzende Dziek- Berlin Anſchließend findet die General

Pflicht aller Mieter iſt es, dieſe Verſammlungverſammlung ſtatt.
zu beſuchen

Aus Halberſtadt.
Der Landeseifen-

bahnrat Magdeburg für die Reichsbahndirektionsbezirke Halle a/S.

über die ſeit der letzten Sitzung in den Perſonen k
gut, Tier und Gütertarifen eingetretenen wichtigeren Aenderungen
gemacht und die allgemeine Verkehrslage in Bezug auf Verkehrsge-
ſtaltung und Verkehrsabwicklung, Wagenſtellung uſw. behandelt
Ferner wurden die wichtigeren Aenderungen im Sommerfahrplan
für 1928 beſprochen u. mehrere Wünſche auf Fahrplanverbeſſerung
erörtert, ſowie einige Anregungen zu Verbeſſerungen auf anderen
Gebieten gegeben. Soweit reichsbahnſeitig zu einzelnen Fragen
nicht gleich Stellung genommen werden konnte, wurde nachträgliche
Prüfung zugeſagt. Die nächſte ordentliche 9. Sitzung ſoll voraus
ſichtlich im September 1928 in Halle (Saale) abgehalten werden.

Auto gegen Laſtwagen. Auf der Ehauſſee Halberſtadte
Sargſtedt ſtieß geſtern gegen Abend das Auto eines hieſigen Rei
ſenden mit einem Laſtfuhrwerk zuſammen. Das Auto wurde be
ſchädigt. Der Reiſende erlitt bei dem Zuſammenſtoß eine ſtarke
Verletzung am Auge, konnte aber noch ſelbſt ſeinen Wagen bis
zur Garage in der Hardenbergſträße fahren, von wo dann ſeine
Ueberführung ins Krankenhaus erfolgte

J

g ich es nicht zu än-
wird ſie nicht. Hierher
und keine Zierpuppe und
und erſuche dich, das Ver

du richteſt dich dangch. Wenn nicht, ver
dern. Aber Herrin hier auf dieſem Hofe
gehört eine fleißige, echte Landwirtsfrau
keine na, h ſchenke mir das weitere
hältnis mit der Bruck zu löſen

„Nein, Vater! Das tue ich nicht. Ich tue es nicht! Hörſt du?“
„Jawohll! Auch, wenn dit weniger laut ſprächeſt. Aber laß

wir wollen uns nicht ſtreiten. Das nur mag dir geſagt ſein: di
biſt ein Dummkopf trotz deiner Studien. Hanng Leſſen, die beſte
Frau für dich, läßt du gehen, und ausgerechnet dieſer anderen
wirfſt du dich vor die Füße. Ich hätte dir mehr Blick für das Gute
und mehr Geſchmack für das Paſſende zugetraut, Bruno. Wiſſe
ferner: trotzeſt dut mir, der ich dir bislang jeden Wunſch erfüllte
ſo bekommſt du niemals dieſen Hof.

„Jch kann nicht, wie du willſt, Vaker“, ſagte der andere
und doch noch hoffend, ſein Gegenüber laſſe ſich umſtimmen.

Da erhob ſich der alte Jürgens. Groß und feierlich und ge
zwungen hart wie ein Richter, der beim Verkünden eines ſchwe
ren Urteils die Stimme des Mitleids unterdrücken und gerecht

bleiben muß, ſprach er
„Dann biſt du ab heute mein Sohn nicht mehr. Dann wirſt

du nicht mein Erbe! Jch habe die heilige Pflicht, der Väter
Scholle einem Würdigen zu hinterlaſſen. Du aber ſetzt dich herab
durch den Trotz gegen mich, mit dem du dich auch gegen deine Ah
nen auflehnſt, und durch das Verlöbnis mit jener, vor der ich nicht
den Hut ziehen kann und die die Mütter und Frauen der Jürgens

nie in ihrem Kreiſe geduldet hätten
Vater!“ Wie gebrochen ſank Bruns auf den zurück

von dem er ſich erheben wollte und wand ſich in Qual und Seeleit

not.„Vater, nimm's zurückl Glaube mir Nelly iſt gut und edel“
„Sie hat dich geblendet. Jch kenne ſie beſſer.
„Nein, ſie iſt gut. Vater, nimm's zurück, was du ſagteſt!“
„Nur, wenn du mir folgſt!“
„Jch kann es nicht.
„Bruno, bedenke, was du ſprichſt mahnte noch einmal die

„Es geht um die Heimat, die ein
Du ver

ernſt

Stuhl

kaufſt ſie für weniger als für ein Linſenmus, verkauft eines
unwürdi gen Weibes wegen. Später wird es dich gereuen.

„Jch kann nicht, ich gab mein Wort
„Du haſt es ſchon einmal gegeben und

wäre es nicht ſchändlich, weil du in gerechter
gebrochen. Diesmal
Nokwehr handelteſt“



Frühjahrsmarkt. Jn das tägliche Einerlei unſerer Stadt
kommt jetzt auf ein paar Täge eine bunte Abwechslung Auf dem
Anger erſteht eine neue Siedlung. Ohne Eiſenbetonkonſtruktion und
gegofſene Wänden iſt das neue Haus in wenigen Stunden aufge
richtet! Die immer wieder mit Freuden begrüßten Jahrmarkts
buden ſind es. Heute morgen wurde noch emſig gearbeitet. Die
Zuckerbuden, Kuchenbäcker und Bolchenverkäufer waren dabei, ihre
Auslagen ſchmackhaft herzurichten, das Trinkzelt von Traue dage
gen war bereits aufgeſtellt und wies ſchon Beſuch auf. Halber
ſtädter Würſtchen wurden zu nem Schnitt Bier verzehrt. Andere
Häuſer waren erſt im Rohbau fertig, d. h. es ſtanden nur die Holz
gerippe, während die Leinwand noch fehlte, wieder andere waren
überhaupt noch nicht da. Der Bauplatz lauerte noch auf das neue
Haus. Die Einzigen, die bereits Geſchäfte machten, waren die
„Bauchladenbeſitzer“. Unter den Neuangekommenen konnten wir
auch manchen alten Bekannten begrüßen, ſo vor allem Parthey
und Müller aus Oſchersleben mit ihren Kuchen und ſonſtigen ſchö
nen Leckerbiſſen. Auch „Er und Sie aus Zittau ſind wieder da
mit ihrem Knusperhäuschen, ebenſo unſer alter Freund Funke
mit Lebkuchen, Schokolade uſw. Unter den großen Gebäuden hob
ſich beſonders die Berg und Talbahn von Hattenhorſt hervor.
Hattenhorſt bringt auch etwas ganz neues, „noch nieDageweſenes“

eine Autorennbahn. Rennfahrer kann jeder ſein. Jeder kann
ſich melden, ob er Führerſchein beſitzt oder nicht. Und damit nicht
blaſſe FurchtHalberſtadts Elite zurückhält, ſei ſchon jetzt darauf hin
gewieſen, daß dieſe Autorennwagen ſo eingerichtet ſind, daß trotz
Zuſammenſtößen dem Fahrer kein Haar gekrümmt werden kann.
Alſo „Friſch auf! Brecht den BVahnrekordll“ Heute hörte man auf
dem Markt nur den Sang der Arbeit Hämmern, Sägen, Schieben,
Raſſeln, Pferdegetrappel, Rufen, Kommandos, aber morgen ſchon
wird man die Muſik ausgelaſſenen Jahrmarktstrubels von weitem
hören Morgen werden ſich ſchon die Menſchen in den Budenreihen
ſchieben und drängeln, werden die Orgeln dudeln, die Dampfſirenen
ſchreien, Glocken klingeln: „Gleich iſt Anfang der Vorſtellung!“,
Fröhlichkeit und Froſinn werden auf dem Anger herrſchen, wenn
auch gleich beim Verlaſſen des Platzes das graue Elend dem Fröh
lichen wieder entgegengrinſt: Blinde und Krüppel, die auf dem
Schlachtfeld der Völker oder der Arbeit ihre Geſundheit ließen
und nun mit Heftpflaſter oder Drehorgel ſich mühſelig durchs Le
ben ſchlagen.

Bismarck auf dem Domplatz. Die Vatexländiſchen Verbände
veranſtalten in dieſem Jahr ihre Bismarckfeier auf dem Domplatz
und zwar am Sonntag nachmittag. Die Wahlen ſtehen vor der Tür
Die Attraktionen der Deutſchnationalen ſind knapp. Die Rentner
kommen nicht mehr. Die Handwerker gehen ihre eigenen Wege.
Eine Feier auf dem Domplatz iſt da etwas Neues, zumal wenn ſie
eine Art Feldgottesdienſt wird. Herr Pfarrer Moeſeritz iſt der
Feſtredner und wird ſicherlich dafür Sorge tragen. Es wird eine
kirchlichreaktionäre Feier, um wieder einmal darzutun, wie ſehr
Kirche und Reaktion miteinander verbunden ſind. Religion iſt
immer noch Sache der Armen, wie es alle Zeit geweſen iſt, aber
die Kirche gehört längſt den Wohlhabenden. Wir empfehlen als
wirkungsvollen Abſchluß dieſer Feier ein Gebet für die lieben
Fememörder.

Reiſeſtipendium der Oberrealſchule. Das Reiſeſtipendium der
Firma R. Wolf, Magdeburg Buckan, zum Beſuch des Deutſchen Mu
ſeums von Meiſterwerken der Naturwiſſenſchaft und Technik in
München, das der Stiſter der Firma Wolf als ehemaliger Schüler
der alten Gewerbeſchule für die Oberrealſchule geſtiftet hat, iſt dem

Unkerprimaner Wilhelm Vetter, hier, zuerkannt. e
Mokorrad gegen Aufko. Geſtern nachmittag ſtieß auf dem

Breitenweg vor dem früheren goldenen Roß ein Motorradfahrer
mit einem Perſonenauto zuſammen. Der Motorradfahrer wurde
ziemlich erheblich verletzt und dem Krankenhaus zugeführt. Das
Auto konnte ſeine Fahrt fortſetzen. Die Schuldfrage iſt noch nicht
geklärt.

Aus Oſterwieck.
Gchweineverſicherungs-Verein) Auf die am

Sonnabend im „Deutſchen Haus ſtattfindende Generalverſamm
lung wird auch an dieſer Stelle hingewieſen. Alle Mitglieder
müſſen erſcheinen. (Siehe Jnſerath)

Kreis Halberſtadt.
Veltheim, 22. März. Heffentliche Verſammlung

der SPD.) Am Freitag, den 23. März, abends 20 Uhr findet bei
Dietrich eine öffentliche Parteiverſammlung ſtatt. Genoſſe Schütte

Halberſtadt wird dort u. a. auch einen Lichtbildervortrag mit dem
Thema: Friedrich Ebert hälten. Alle Einwohner von Veltheim
ſind zu dieſer Verſammlung eingeladen.

300 Jahre Salzburger Dom.

Der Salzburger Dom, der drittgrößte im Deutſchen Sprachgebiet,
kann in dieſem Jahre ſeine 300-Jahrfeier begehen. Er wurde
1628 vollendet, nachdem 1598 der erſte Bau einem Brande zum
Opfer gefallen war. Auf dem Platze vor dem Tore wurden in den
letzten Jahren die weltberühmten Feſtſpiele Max Reinhardts ver
anſtaltet.

ar
Achtung! Jugendgenvſſen vom Sprechchor!

Jungſozialiſten!? Arbeiter-Jugend!
Reichsbanner-Jugend!

Zur Verſammlung der Sozialdemokratiſchen Parkei, in der am
kommenden Dienstag der Gen. Severing ſpricht, haben wir mitzu
wirken. Findet Euch bitte alle heute Donnerstag abend
8 Uhr im „Gewerkſchaftshaus“ ein.

Aus Quedlinburg.
Gefſellenſtücksausſtellung) Die Eröffnung der

Ausſtellung erfolgt am Freitag nachmittag 8 Uhr im „Prinz Hein
rich Die Ausſtellung dauert bis Sonntag und iſt täglich von
10——48 Uhr geöffnet. Preisverteilung erfolgt Sonntag nachmittag
4 Uhr. Alsdann Schluß der Ausſtellung

Couriſten verein Die Naturfreunde“. Am
Donnerstag, den 22. dieſes Monats abends 8 Uhr hält Ingenieur
Keil in der Altentopfſchule einen Lichtbildervortrag über den vor
zeitlichen Menſchen Intereſſenten ſind hierzu eingeladen.

um Großfeuer) Wie wir erfahren, iſt das Groß
feuer bei Klumpp in der Pölle tatſächlich durch ſpielende Kinder
entſtanden. Sie ſpielten mit einer Kochmaſchine, wollten darunter
Feuer machen und holten ſich zu dieſem Zweck Holzwolle. Die
brennende Holzwolle griff auf das Lager über und verurſachte das
Schadenfeuer. Trotz des äußerſt ungünſtigen Windes konnten
glücklicherweiſe die Nachbargrundſtücke vor dem Feuer bewahrt
bleiben.

Veranſtaltungen.
Eine flammende Anklage. Eine flammende Anklage gegen die

dunklen Mächte, die in den Großſtädten ihr geheimes Weſen trei
ben und ihre Krallen ausſtrecken nach jungen unerfahrenen Mäd
chen, ſtellt der neue Domo-StraußFilm dar, der vom Freitag bis
Montag in den Kammerlichtſpielen zur Aufführung gelangt. Die
Geheimakten eines Sittenkommiſſars öffnen ſich, und wir ſehen
wie ſich die Aufklärung einer Reihe von Verbrechen vollzieht, die
ſehr zu unrecht einer jungen Waiſe zur Laſt gelegt wurden, die
allein in die Großſtadt verſchlagen wurde. Eine Reihe prominenter
Darſteller, an deren Spitze Jenny Haſſelquiſt und Henry Stuart
ſtehen, wurde für die Darſtellung dieſes erſchütternden Kampfes
gewonnen.

„Beleidige mich nicht, Vater!“
Nun ſtand Bruno doch; er ſtand dem Vater feſt und mit flam

menden Augen gegenüber.
„Errege dich nicht, Bruno Lebe wohll“ Der Alte ſagte es,

ohne dem Sohne die Hand zu bieten und fügte noch, ſchon die
Klinke der Tür drückend, hinzu:

„Das Erbteil deiner Mutter überweiſe ich auf dein Konto“.
Das war das letzte. Dann begab er ſich, ohne ſich noch einmal

innzublicken, in ſein Arbeitszimmer. Dort ſank er aufſchluchzend
vor dem Schreibtiſch in den Seſſel. Der Greis litt heute außer
dem Tode ſeiner Frau, deren Verluſt er trotz langer Jahre noch
nicht überwunden, das ſchwerſte Leid ſeines Lebens

Bruno aber raffte ſich, wie aus einer tiefen Betäubung er
wachend, auf, betrat ſchwerfällig den Flur, wo er den Hut vom
Mantelſtock nahm und horchte einen Augenblick noch in das Haus
zurück. Dann vernahm er Katharinens Stimme und ihre ſich nä
hernden Schritte

Nein, ſie durfte ihn nicht mehr ſehen, und er eilte wie gehetzt
und ohne Abſchied aus dem Hauſe, das nicht mehr ſein Vaterhaus
war, flüchtete wie vertrieben über den Hof und gönnte auch dem
treuen Hund, der ihn bis an das Tor bellend und ſchweifwedelnd
begleitete, kein Streicheln mehr.

Ein Verſtoßener hatte in dem kleinen Warteſaal geſeſſen, ein
Entrechteter, der keinen Anſpruch mehr auf den Stuhl zu haben
glaubte mit dem er in der dunkelſten Ecke des einfachen, kahlen

Raumes gehockt hatte. Und er hatte gewünſcht: Nur fort nur
fort

Nun war er wieder im Zuge; wieder blickte er aus dem Fenſter
Diesmal jedoch nicht mit Freude an der vorübergleitenden Land
ſchaft und mit der Erwartung der Situnde, da er dem Vater ſeine

Liebesbotſchaft brachte, ſondern mit glühendem Scheideweh. Seine
brennenden Augen ſahen zurück nach der mehr und mehr entſchwin
denden Heimat, nach den letzten Häuſern des Heimatdorfes, deren

rote Dächer, je weiter ſie hinter dem Zuge blieben, deſto tiefer in
die Erde zu ſinken ſchienen. Nur den hohen, ragenden Kirchturm
ſah er noch. Der glich einem mahnenden Finger Hier nur findeſt
du Ruhe; glich auch einem drohenden, flüchenden Finger Wehe

dir, Werräter! Dann verſchwand auch dieſer, und Bruno ſank er
neut in dumpfes Brüten, bis er an die Stadt dachte, wohin ihn
die Bahn führte, und an Nelly

Warum verzagen, wo mir die Liebe winkt, die Heimat und den
Vater erſetzt? Gewiß opfere ich der Braut viel, viel mehr aber
weiht ſie mir Leib und Seele zu völligem Beſitz.

Und dann rührte er an die Zukunft und erxſchrak. Was
ſollte nun werden? Er hatte ſeiner zukünftigen Frau ein Leben
in ſolidem Wohlſtande bieten wollen und konnte ihr nun nichts
mehr geben, nichts denn ſein Studium müßte er aufgeben, weil
der Vater ihm fortan auch den Monatswechſel entzöge. Und das
Erbteil von der Mutter war gar ſo klein; es würde nicht langen

Was ſollte werden? Nichts anderes blieb ihm übrig, als ſich
irgendeine paſſende Stelle in einem Bank oder Kaufmannshauſe
zu ſuchen. Er würde als Student ſchon unterkommen, meinte er,
und Nelly würde ſich gewiß auch mit wenigerem beſcheiden; blieb
doch die Hauptſache die Liebe, die allein das Glück ausmachte.

Während ſolcher Gedanken und Erwägungen lief der Zug im
Bahnhof der Stadt ein. Bruno ſah ſogleich, daß Nelly ihn er
wartete

Sicher iſt ſie auf meine Nachricht begierig ging es ihm durch
den Sinn Schäde, daß dieſe ſo gar nicht günſtig lautete. Seine
Braut wegen tat es ihm leid, an ſich ſelber dachte er nicht.

Gleich, als beide eben das Empfangsgebäude verlaſſen hatten,
fragte ſie

„Du, Bruno, wie war's?“
„Nicht ſo ſtürmiſch, Lieb“, lächelte er. „Jch möchte nicht auf

der Straße darüber ſprechen. Aber wohin gehen wir
„Nach Hauſe!“ antwortete ſie.

Kaffee auf uns
Fortſetzung folgt) e

„Mutter wartet ſchon mit dem

Bekämpfung von Berl.
Ein weſentlicher Teil aller Betriebsverluſte in der maſchinellen

Güterherſtellung iſt auf mangelhafte Schmierung zurück
zuführen. Ueberſetzte Reparaturkoſten oder Verſagen der Maſchi
nerie haben faſt immer ihren Grund darin, daß Maſchinen und
Kraftfahrzeuge unſachgemäß behandelt werden. Schneller Ver
ſchleiß des Materials, geräuſchvoller Gang der Maſchinen, Heiß
laufen und Feſtpreſſen wichtiger Mäaſchinenteile ſind in der Regel
nur Folge einer mangelhaften Schmierung. Die Stauffer
buchſen, die wohl jetzt allgemein in der Induſtrie eingeführt ſind,
ſtellen gegen früher einen erheblichen Fortſchritt dar, aber ſie ge
währleiſten immer noch nicht, daß das Fett auch an die richtige
Schmierſtelle gelangt. Jmmer noch treiben wir durch mangelhafte
Schmierung Raubbau mit den teuren Anlagen, und unvperantwort
liche Verſchwendung mit Schmiermaterial, das unſere Wirtſchaft
für teures Geld aus dem Auslande beziehen muß. Richtiges,
Schmieren der Maſchinen beſeitigt alſo in unſerer Wirtſchaft Ver
luſtquellen, über deren Bedeutung und Größe man ſich in fern
ſtehenden Kreiſen kaum eine richtige Vorſtellung macht.

Der Technik iſt es jetzt gelungen, einen äußerſt ſicheren

Hochdruckſchmierapparat

zu konſtruieren, der auch bereits vom Reichspatentamt patentiert
worden iſt. Die neue Konſtruktion gewährleiſtet ein zweckmäßiges
Schmieren von Wellen, Kugellagern, Gelenken, Transmiſſionen.
ufw. Vor allem ermöglicht ſie, daß das zu verwendende Fett oder
Oel die Schmierſtellen unter einem bis jetzt noch nicht erzielten
Druck bis zu 500 kg pro gem erreicht. Die Bedienung des Appa
rates iſt äußerſt einfach; er kann ohne weiteres in jede Maſchine
und in jeden Kraftwagen eingebaut werden. Jn der konſtruktiven
Anordnung weicht er von den bekannten Spindelpreſſen ganz erheb
lich ab. Die Druckkraft, durch den Druck der Hand verurſacht, wird
nicht durch Reibung aufgezehrt, und läßt ſich, kontrollierbar durch
Manometer, auf 400 bis 500 kg pro gem ſteigern. Somit werden
ſelbſt hohe Widerſtände mühelos überwunden

Hochdruckſchmierung iſt in Amerika und England ſeit langem
eingeführt. Deutſchland war auf dieſem Gebiet bis jetzt rückſtän
dig. Erſt kompligiertere Maſchinerien wie die Maſchinengruppen in
der Fließarbeit, die in der deutſchen Wirtſchaft jetzt ſchon ſeit Jah
ren zuhaus ſind, verlangten beſſere Methoden der Schmierung. Die
neue Konſtrüktion zeigt, daß die deutſche Technik durchaus dieſen

i e
Ein Schildbürgerſtreich.

In Berlin ſoll demnächſt ein koſtſpielig mit Staatsmitteln auf
geführter Muſeumsbau wieder abgeriſſen werden, ohne daß er je
mals eröffnet wurde. Seit einigen Jahren ſchon befindet ſich in der
Hardenbergſtraße in Charlottenburg ein merkwürdiger Ban, der nie
zugänglich geweſen iſt, und der als Rauch SchinkelMufenm bezeich
net wurde. Als ſeinerzeit das alte Rauch Muſeunm in der Kloſter
ſtraße aufgegeben wurde, ging man daran, im Weſten auf dem
freien Gelände zwiſchen der Techniſchen Hochſchule und der Kunſt
hochſchule den Werken von Rauch eine neue Unterkunft zu gewäh
ren und zugleich eine Möglichkeit zur Aufſtellung der Gemälde und
Zeichnungen von Schinkel zu ſchaffen. So entſtand unter der Lei
tung des Regierungsbaumeiſters Kuhberg der urſprünglich einge
ſchoſſig geplante Neubau, deſſen mittleren Teile ſpäter noch ein
Obergeſchoß aufgeſetzt wurde.

Dieſer wahrſcheinlich von der preußiſchen Finanz- und Baude
pukation mit unbeſchränkten Voll machten ausgeſtattete Regierungs

baumeiſter vollbrachte eine wahre architektoniſche Meiſterleiſtung
Zunächſt fehlt dem Gebäude faſt alle Lichtzufuhr durch Fenſter
Ferner paßt eine unmögliche Zuſammenſtellung von Bogenführun
gen und Durchgängen in keiner Weiſe zur notwendigen klaren
Grundrißaufteilung für ein Muſeum, und ſchließlich ſtellt die Be
handlung der Wände den Gipfel der Geſchmackloſigkeit dar. Das
Schlimmſte iſt jedoch die bautechniſche Ausführung, die unverant
wortlich leichtſinnig iſt und bei einem Privatbau ſicher zu einem
Sträfankrag wegen Fährläſſigkeit geführt hätte. Da ſind Balken,
die beſtenfalls als Staketen dienen könnten, und da iſt ein nach
läſſig durchgeführtes Syſtem von Drähten, das bisher die Rabitz
decke des Obergeſchoſſes gehalten hat. Von Tag zu Tag mußte man
fürchten, daß bei einem gelinden Stürm und ſtarken Regen das
Wunderwerk einſtürzen würde. Es iſt ein reiner Zufall, daß dies
bis heute noch nicht geſchehen iſt. Die Geduld dieſes Zufalls wollte
man aber auch nicht zu lange auf die Probe ſtellen. Man dachte
alſo daran, einen Umbau vorzunehmen, und glaubte den bisher
aufgeführten Bau mit dem ſchlechten Material der Jnflationszeit
entſchuldigen zu können. Die Muſeumsarchitekten weigerten ſich je
doch, an einen Umbau heranzugehen, und ſo ſtand das einſturzbe
reite Muſeum noch eine Weile

Jetzt endlich hat man einen iriftigen Grund gefunden, um das
Gebäude abreißen zu laſſen. Die Techniſche Hochſchule braucht das
Gelände, und die Nationalgalerie hat Ausſicht, für ihre Erweiterung
das ſog. „PrinzeſſinnenPalais, Unter den Linden, zu erhalten, in
dem dann die Werke von Rauch und Schinkel untergebracht werden
ſollen.

S
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An die Unterbezirks und Ortsvereins-
vorſtände!

Am Freitag, den 6. April 1928 (Karfreitag), vormittags 9 Uhr
findet in Magdeburg, Lokal „Freundſchaft“, Prälatenſtraße
32, ein

außerordentlicher Bezirksparteitag
ſtatt

Tagesordnung
1. Geſchäftsbericht.

2. Die Sozialdemokratie im Wahlkampf
Oberbürgermeiſter Beim s Magdeburg

Reichstag und zum

Referent Genoſſe

3. Aufſtellung der Kandidatenliſten
Preußiſchen Landtag.
Verſchiedenes.

Der Bezirksparteitag ſetzt ſich zuſammen aus den Delegierten
der Unterbezirke, den Mitgliedern des Bezirksvorſtandes und Be
zirksausſchuſſes. Die Unterbezirke wählen bis 800 Mitglieder einen
Delegierten. Auf je weitere 600 Mitglieder kann ein Delegierter
mehr gewählt werden; Reſtzahlen über 300 gelten als poll. Der
Berechnung der Delegiertenzahlen werden 44 Beiträge des letzten
Jahres zugrundegelegt. Die auf die einzelnen Unterbezirke ent
fallende Zahl der Delegierten iſt den Unterbezirksvorſtänden bereits
mitgeteilt.

Außerdem nehmen auf Koſten der Bezirkskaſſe mit beratender
Stimme an den Verhandlungen des Bezirkstages teil: die beſolde
ten Sekretäre des Bezirksverbandes, die Abgeordneten des Reichs
tages und der beiden Landtage

Auf Koſten der Parkteigeitungen nehmen mit beratender Stimme
an den Verhandlungen teil die Vorſitzenden der Preſſekommiſſio
nen und die Vertreter der Redaktionen und der Geſchäftsleitungen
der Parteigeitungen

Anträge an den Bezirksparteitag können nur von Hrtsvereins-
verſammlungen und Unterbezirkskonferenzen geſtellt werden. Sie
müſſen ſpäteſtens drei Wochen vor Staltfinden des Parteitages,
alſo bis zum Freitag, den 16. März, beim BVezirksvorſtand einge
reicht ſein. Es iſt auch erwünſcht, daß bis zu dieſem Tage die Kan
didaten zum Reichstag und zum Preußiſchen Landtag von den Un
terbezirken vorgeſchlagen werden. Unterbezirke, die ihren Unter

zum

oder das Licht von

bezirkstag erſt nach dem 16. März abhalten, können ihre Vorſchläge
für die Kandidatenliſten vorläufig vom Unterbezirksvorſtand
machen laſſen.

Namen und die genauen Adreſſen der Bezirksdelegierlen ſind
dem Bezirksfekretariat bis Montag, den 2. April, ein
zureichen.

ſpäteſtens

Der Bezirksgausſchuß
J. Al: Guſtav Ferl.

Der höchſte Leuchtturm.
Sein Licht leuchtet im Umkreis von 600 Kilomekern.

Der Leuchtturm von Monk Afrique
in der Nähe von Dijon in Frankreich ſteht auf einem 584 Meter
hohen Berge und dient dem Flugverkehr Paris Algier. Sein Licht
hat eine Jntenſität von einer Milliarde Kerzen und iſt in einem
Umkreis von 600 Kilometern ſichtbar. Bei vollſtändig klarem
Wetter und in einiger Höhe kann ein Flieger ſogar von Brüſſel,

Zbnt beren

Dritter Kongreß der SAJ.
Brüſſel, 5. bis 11. Auguſt 1928.

Die Exekutive der SAJ. hat gemäß Artikel 6 der Statüten der
Kongreß der SAJ. für den 5. Auguſt 1928 nach Brüſſel ein
berufen.

Der Kongreß wird in Maiſon du Peuple (17, Rue Joſeph
Stevens) tagen, am 5. Auguſt um 10 Uhr vormittags beginnen und
ſeine Beratungen vorausſichtlich am 11. Auguſt abends beenden

Die von der Exekutive beſchloſſene proviſoriſche Tagesord-
nung lautet:

1. Der Militarismus und die
Das Kolonialproblem.

Die wirtſchaftliche Situation der Nachkriegszeit und die öko
nomiſche Politik der Arbeiterklaſſe.
Bericht und Antrag der Jnternationalen

5. Organifation der SAJ.
Außerdem wurde beſchloſſen,

Abrüſtung.
o d

Frauenkonferenß

auf die Tagesordnung des Kon
greſſes einen Punkt zu ſetzen, der die politi ſche Lage und
ſpeziell die Gefahren für die Demnoknatie behandeln
ſoll

Sonntag, den 5. Auguſt, nachmittags, findet eine Maſſen
ktundgebung der ſozialiſtiſchen Jugend Belgien-
in Brüſſel ſtatt.

Sonntag, den 12. Auguſt, findet aus Anlaß der Jubiläumsfeier
der Genoſſenſchaften von Lüttich eine große internationale Mafſ-
ſenkundgebung in Lüttich ſtatt.

Dritte internationale Frauenkonferenz
Am 3. und Auguſt 1928 findet in Brüſſel gleichfalls im Mai-

ſon du Peuple eine Internationale Sozialiſtiſche Frauenkonferenz
ſtatt. Auf Grund des Beſchluſſes des Jnternationalen Frauen
komitees der SAJ. wird folgende Tagesordnung behandelt:

Die ſozialiſtiſchen Forderungen der politiſchen Arbeiterbewe

c) in der Fürſorge für Hilfsbedürftige.
2. Tendenzen zur Mobiliſierung der Frauen in Kriegszeiten-

An der Konferenz ſind nur Angehörige der der SAJ. ange
ſchloſſenen Parteien teilnahmeberechtigt.

Ferner findet in Brüſſel während der Zeit des Kongreſſes
eine Konfereng für Zeitungsfragen und eine Beratung über Er
ziehungsfragen ſowie eine Ausſtellung ſozialiſtiſcher Literatur ſtatt.Wuſſe n

Estra-Estra 4.20
4.00

Pfund RM
Pfund RA.

Konsum-Mischung

Hotel-Mischune
Haushalt-Mischung

Piund RM 2.80Seht ehe s Be h
Die Exekutive der Sozialiſtiſchen Arbeiter Internationale

Pfund RM. 3.60
Pfund RM. 3.20

er Halb ad
Revier Oſterhol z

Am Mittwoch, den L. März, vorm. 10 Uhr
in der Gaſtwiriſchaft Wilbelmeböhe“ öffentlich
meiſtbietender Verkauf von

45 Stück KiefernSlämme, Klaſſe 14 bis 3h,9 rin ichen Knuppel, 23 rm Kiefern Knüppel,
b rm Linden-Knüppel

Der Magiſtrat (Forſtverwaltung).

Stadtforſt Halberſtadt.
Revier Thekenberge.

Am Dienstag den 27. März, vormittag
10 Uhr, in der Reſtauration „Foriſthan s“,
Thetenberge, öffentlich meiſtbietender Verkauf von

12 rm Kiefern-Nutzrollen I Kl. m lang,
22 rm Kiefern-Nutzrollen II. Kl, w lang
80 rin KiefernBrennkloben

176 w. Kie ern-Knüppel
157 Stück BirkenStangen, I. II. und III. Kl.
32 rm Birken-Stangen-Reiſer J. Kl.
19 rm Birken-Reiſer (Beſenrets)

Der Magiſtrat. Forſtverwaltung.

Schlachthof-Freibank von die Uhr

Freier
Rhmuſchinen

öprech Apparate

kauft man am beſten mit
kleine r Anzahlung bei

Otto Müller
Beckerſtraße Nr. 8

Reparaturen aller Art
werden gewiſſenhatt in
eig. Werkſtatt ausgetlihrt

irge
in jeder Größe

empfieblt zu ſoliden

Sohne un billig

Reellſte und billigite
Bezugsauelle in neuen
Gänjſeiedern, wie von der
Gans ger m. v. Daunen
Pfund 3 Mk. ſehr zarte350 Mk. t Fed. Halbd
t zarte 6 Mt. Edel

Daun 650, Ia 7.50 Mt.Ger. d Fed. m. Daunen
u 5 Mt. hochpr. 5.75 et
Ia6.25, aller t. 25 u. 8.25 Mt.
la Volld. 876u 10 Mk. Für
reelle, ſtaubfreie Ware

bügelt liefert an Beamte Werk
An u J 70 meiſter und Angeſtellte u.
noase 9.65 and. ſolvente Kunden auf
Man iel 65 12 M ter Anatsruten

hnel!- ſämmtl. Bett, Tiſch undSe ne Bügelei Leibwäſche. Verlangen
famos An unverbindl Tun

Heinrich Julius St 4 a ragen unter Chiffre
N. 193 an die Geſchäſts

Telephon 2835 ſtelle dieſer Zeuung.

Wir ſuchen zum ſofort
Eintritt

jüngere
Stenotypiſtin
Schriftl. Meldungen an
Julius Joſeph ä Co.

Hoher Verdienſt!

Rind im Schweinefleiſch roh. Preiſen e de Vertreter
Abonniert die Halbmonatsschrift e n en eD K k e G. Förſterling meine Soſten zurng Wichtigkeit für Landwirt

99 en aSS en am Ouedlenturg en e n e er ſchaſt Induſtrie Volts-
(Marxistische BSlätter) Breiteſe taße 37.

e e
Probehente a. Prospekte durch Volksbuchhanäfung geg Hautſchäden a. offene

uHalberstädter Iugeblatt, Dompiaiz 48. Heine dateavorrere

4 m m in n n n n e
Preuß.-Güdd. Klaſſen Lotterie
Die amtliche Gewinnliſte zur beendeten Haupt u Schlußziehung

zu 25 Pfg iſt eingetroffen.

Alle Gewinner ſind benachrichtigt.

Lotterie abgeholt oder beſtellt haben

könnte bis Mitte April geſtundet werden.

I Am 20--21. April Ziehung I. Kiuſſe g.

I Strobach, n Kühlingerſtr. 3

Bis 28. März müſſen die bisherigen

Wegen der ſtarken Rachtrage empfiehlt ſich neu hinzutretenden

Fernſprecher Wo Poicchrarome: Magdeburg 9133

Spieler ihre Loſe zur 31. (257.)

Spielern ſchnellſtens ein Los zu beſtellen. Die Bezahlung

v n e n e n e e

Ganſemaſteret.
Gegründet 1852

e Verkanferinnen
unſerer ſolid. Erzeugniſſe
Korſeits, Leibbind. Hürt
jormer, Bruſthalter ogl.;Hatzanferligung) vezieb
bei uns höchſte Proviſton
Lieſerung nur an Private
Backoſen K Liebſcher,
Töbeln 179 Sa. Gegr.
1599 Beſte Bezugsqueller Verſandgeſchafte in
Korſeltleibb. (Spesialität

wobl. H. Neiße,
Perkleberg, Siedlung.

auf 6 Monate, Rückzahl.
Monat oder Jahrgegen Zinſen Sicherheit
vorhanden. Ang. u. O. 100
an die Geſchäftsſt. d Ztg.

Schrtliche Hetmarbeit
Vitalis- Verlag 579

München

Sur Jugendweihbe
empf wir unuſere reiche Auswahl

Glüchwunſchbarten

zur

in den verſchiedenſten, modernen
Husführungen, in allen Preislagen
Das Stück von I0 Pfennig an auf

Kußerdem bieten wir preiswert an

Glüchwunſchkarken

auch mit Druck des Damens

wärts.

Ponſirrnakion

Halberſtädter Tageblatkt
Dowaplaßt 48 Telefon 2818

r

Wer leiht 250 Marthe

Friesenblut

s Gewahige Fabeikaolagen
tauchen auf,

e Kamme

r

Heute r zum letzten Male

Ecddie Pol.
in

Der Sehbeimtra-or

liemsoee
e

Eine Seemanns Geschichte
on der Insel Syh

Von Freitag bis Moniag
on ny Kasselqufst, die no disehe filmsehauspielerin

in dem a schatteruge Sinenfilm

Dasblädehen onne eimat
G

Eine lammende Anklage
J eegen die dunkl. Mächte

die in den Grobstadter
ihr geneimes Wesen
iteiden and ihre Krallen
aussireckes nach ſungen
ugertehtenen Mädchen

Hie Geheimakten
d. Sittenkomm ss.
Spun öffnen sich und J
vor unseren Augen ent
rolit ein erschütterndes
Bild v. d. Orobstädien
und ihren Gelshren für
junge blöhend. Menschen

7 a 7 u
PersonenEve Benanet, eine Waise, als Nadchen ohne Heimat J

Jenny Hasselquis t
Hr. Georg Raval Henry stuartKrimigal- Kommiss ar Bran Robert Valherg
Madame Tiune, Inhaber in d. Pension Sanssouei Kineni Flemmich

Ferner

Richard Talmadge getan Harſy Plel
in dem mezikanischen Abenteuer ſilm

Achtung! Sprengstoff!
Die Saplosfonm c Hätte 277

und tätten der mexik. Metallgewinnung
wir sehen mesgik. Polieei im Kampt mit Verdrechern, 2

ine lörchiet liche Expiosion von Sprengstoſen dildet das Sen-
sationellste der Handlung.

mm

nun

gung: a) für Mutter und Kind; b) für die Frau im Betrieb;
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SchIachtessen
Meer and. Säddectsche Schlachteschässe! er

Ausschank von Hacher-Clehel

Hacher- Gr e
Guolitatsweime, ouch Glasweine
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1. Geſchäftsbericht

Genehmigung
d

v

elegante, hier bestens bekannte

Und Talbahn

Hattenhorsts
Aus Wernigerode

V

Ah getätigt:
leute sehen Sie den Srtolo, in dem Wir 20
Beoinn der Fruhjahrs- Saison wo jeder neue
Schuhe braucht Jhnen zu dem niedrigsten

e e I. 50eme agußergewehnliche Auswahl in
modernen, haltharen nd vor allem gat
passenden Schuhen bringen. Bedchten Sie
die letzten Meuheiten im unseren Fensterm.

der Braunschweigerstr.

S I ca d a m
zu der

9. rdentlichen GeneralVerſammlung
am Freitag, den 30. März 1928, abends 8 Uhr, im Hotel Zum Büren“

Tagesordnung
a) Vorlage der Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung

Bericht der Rechnungsprüfungskommiſſion des Aufſichtsrats
der Bilanz

Beſchlußfaſſung über die Gewinnverteilung
e) Entlaſtung des Vorſtandes

2. Erſatzwahl für 4ſatzungsmäßig ausſcheidende Aufſichtsrats mitglieder
3. Erſatzwahl für 2 ſatzungsmäßig ausſcheidende Vorſtandsmitglieder
4. Feſtſetzung des Höchſtbetrages der aufzunehmenden Anleihen
5. Eingegangene Anträge 41, Abſ. 4 der Satzung)

Die Bilanz für 1928 nebſt Gewinn und Verluſtrechnung liegt
vom 21. bis 29. März 1928, wochentäglich von 9—5 Uhr in der
Geſchäftsſtelle zur Einſicht der Mitglieder aus.

Gemeinnütziger Bauverein e. G. m. h. H.

Der Vorſtand
Stollberg. Radecke

nesHult! gfer!

Konſirmanden
Hüte

von 3.50 bis 5.75 Mk.

Hermann Co0o
Marktſtraße 3.

Mononoll hindern
Zitte brieflich Antwort.

Billige
Ausnahmepreiſe Zur Konſirmation

inh Paſſende Geſchenkee h u niedrigen Preiſen.
ſaſer, Elehcwareg ein Wilh. Witte

Wil h. Witte Glas Porzellan und
Luxuswaren.Pfarr

und Hinderſinſtraße.

orausschauend haben wir wieder einmal
fär Sie eingehauft und rechtzeitig bei

dieser Teueruno auf dem hedermaorkt grohe

Schahhaus größten Stils
Halberstodt, Breiteweo 57 Kaffee Raiserhaus)

Der Skooter ver e
elektr. Selhstfahrer
jeder sein eigener Autofahrer, ohne Führer-
schein, auf grober Rennbahn. Neu- New
Zum Mal hier. Amüsant für Jung und Alt

Plötzlich und unerwartet erhielten wir
zu anserm tielsten Schmerz die Trauer-
nachricht, daß mein guter Mann, unser
lieber Sohn, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel

Fritz Schliephake
am 16. März heimgegangen ist.

Wernigerode, den 21. März 1928.
In großer Trauer

Marie Schliephake geb. Dumke
nebst allen Angehörigen

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 23. Marz, nachmittags 4 Uhr, von
der Liebſrauen- Leichenhalle aus statt.

m

S empfehle in bekannt besten Qualitäten

Johannitsheer- Wein
Stachelbeer- Wein
Aeidelbeer- Wein
Sradheer- Wein
Apfel-Wern
Nhefn- un Moeel-Weine
Not un Stil eine

x

Scämatl. Spirkterosen
in und Plaschen, sowie ausge
messen von Biter an

x

Zigarren von 5 anSchiwefz. Staanpen
von 2 f. am

terten k. vetcher Aus
Hermann Nadler
Breitestraße I Fernsprecher 950
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Fußball.
Aus dem Kreisgebiet.

Aus dem 2. Bezirk (Magdeburg) werden einige überraſchende
Reſultate gemeldet Die Neulinge der erſten Klaſſe vermochten die
ſpielſtärkſten Mannſchaften Magdeburgs zu ſchlagen. So mung
ſich Sturm 07 Magdeburg Eintracht-Wolmirſtedt mit s er
gen. Boruſſia Magdeburg konnte gegen Sturm Eickendorf nur ein
22 herausholen. Ferner ſchlug der Sportverein Jersleben gen
Magdeburger Ballſpielklub mit 5:4 Fortung Barleben ge en
Sportfreunde Magdeburg 1:3. Wacker Neuhaldensleben geg. San
h ters 2:5. Benneckenbeck gegen Germania Burg r
Der Burger Ballſpielklub zeigte im Spiel gegen Sturm Schönebec
gute Formverbeſſerung. Mit 7:3 hatte Schönebeck das Nachſehen
Der Bezirksmeiſter, Weitſtoß Schönebeck, ſpielte in Rienburg ge n
FalkeNienburg und gewann überlegen mit 5:2. S
n Jn Draunſchweig fand ein intereſſanter
Wacker Braunſchweig und B. S. V. Eintracht ſtatt. Eintrachtkonnte dem übergeugenden Spiel Wackers in der zweiten Halbget
nicht widerſtehen und mußte eine Niederlage von 5:3 hinnehmen

An 6. Besirt (Halle) fielen leider manche Spiele in den
Schmutz Die Plätze waren alles andere als ſpielfähig. Kröll
witz ſpielte gegen Wörmlitz 2.0. Jörbig holte einen ziemlich
hohen Sieg von 5:0 über Teutonia heraus Sportluſt Halle mußte

nach Ammendorf und kehrte von der dortigen „Fichte“ mit 4:0 ge
ſchlagen heim. Viktoria gewann erwartungsgemäß gegen Brug
dorf mit 4:.1. Minerva gab nur knapp dem A. S. E. Halle mit

3:2 das Nachſehen. e
Aus dem Bitterfelder Jnduſtrieland werden nur 2

Spiele gemeldet Bitterfeld 03 gegen Sandersdorf 3:0 und Wolfen
gegen Roitſch 6:1.

Kampf zwiſchen

Fußball im Harzbezirk.
Mit Eintritt der wärmeren Witterung macht ſich auch ein

regeres Leben in den Vereinen bemerkbar. Nur die Berichter
ſtattung muß noch beſſer werden, d. h. alle Vereine müſſen berich
ten. Vom Sonntag ſind folgende Spiele zu melden Eintracht
Hſterwieck ſchlägt Brüderſchaft-Ausleben mit dem hohen Ergebnis
von 14.1. Burgund-Halberſtadt gewinnt gegen Vorwärts-Quedlin
burg mit 6:1. Wernigerode weilte in Thale gegen Sportfreunde b.
Zu einem Siege reichte es jedoch nicht. 2.1 für Thale war das Er
gebnis. TeutoniaOſchersleben weilte zum Rückſpiel in Schönin
gen und brachte einen 3:4 Sieg mit nach Haus.

Eintracht Oſterwieck gegen BrüderſchaftAusleben 14:4 (5:1)
Freundſchaftsſpiel in Oſterwieck Eintracht ſpielt von Anfang an
berlegen. Bis Halbzeit war das Spiel zuſammenhängend. Nach
der Pauſe trat die Ueberlegenheit aber ſtark zu Tage und flaute
das Spiel dadurch ſehr ab. Schiedsrichter Lin einwandfrei.

Oſterwieck Jugend gegen Ausleben- Jugend 2:2 (0-2).
Freie Spogg.Wernigerode 1 gegen Sportfreunde-Thale 1b.

Nach dem Anpfiff des Unparteiiſchen werden gute Angriffe einge
(eitet. Die Verteidigungen beider Mannſchaften arbeiten aber gut.
Nur wird von Wermigerode zeitweiſe eine unnötige Härte ins Spiel
getragen. Thale kann das Spiel mit 2:1 für ſich entſcheiden

Thale- Jugend gegen Wernigerode- Jugend 23.

Teutonia Oſchersleben gegen Union Schöningen 423. Teutonia
hatte eine Rückſpielverpflichtung nach Schöningen. Die Schöninger
wollten mit aller Kraft die in Oſchersleben erlittene Niederlage
glatt machen. Es wäre ihnen auch beinahe gelungen Bis 10 Min.
vor Schluß konnten ſie noch mit 3.1 führen. Im Endſpurt gelang
es Teutonia jedoch, den Sieg mit 3:4 davonzutragen. Leider litt
das Spiel ſehr unter den ſchlechten Platzverhältniſſen. Teutonia 2
gegen Schöningen 2 7:1. Teutonia Jugend gegen Schöningen

Jugend 1:4
Burgund o9 1 ZSporkklub Porwäris Ouedlinburg 1. 6.1.

Genannte Mannſchaften ſtanden ſich am Sonntag im Geſellſchafts
ſpiel gegenüber. Burgund zeigte im Geſamtſpiel eine Formver
beſſerung. Bei den Gäſten konnte die Hintermannſchaft gefallen,
da ſie ein gutes Störungsſpiel vorführte. Sofort nach Anſtoß leg
ten ſich beide Mannſchaften mächtig ins Zeug, jedoch konnte Sport
klub das Tempo nicht halten und mußte ſich bis zur Halbzeit auf
Abwehr der gut eingeleiteten Angriffe der Burgunder Stürnrer
reihe beſchränken. Erſt nach Seitenwechſel gelang es den Gäſten,
ein ausgeglichenes Spiel vorzukragen. Das Reſultat entſpricht dem
Spielverlauf. Am Sonntag den 25. März hat die erſte Elf die
Reſerpe von SportfreundeThale zu Gaſte. Burgund muß ſich von
der beſten Seite zeigen, um die erhaltene Niederlage wieder wett
zumachen. Beginn des Spieles 14 30 Uhr. Die nächſte Spieler
ſitzung findet bereits am Montag, 26. März ſtatt. Pünktliches Er
ſcheinen aller Genoſſen wird erwartet.

Fußball Verbandsmeiſterſchafteſpiele. Süddeutſcher Verband
Baden Pfalz ausgeſchieden. Wäürttembergs Meiſter, Böcklingen,
ſchlägt den badiſchen Vertreter Neuhofen 6:4. Halbzeit 5:1. Jn

Durlach trafen ſich beide Gegner vor reichlich 2000 Zuſchauern und
lieferten ein Spiel, in dem Reuhofen auf der ganzen Linie ent

täuſchte.Rordweſtdeutſcher Verband. Weſkdeutſchland und die Waſſer
kante ſiegreich Preußen Alteneſſen gegen o6 gaſſel-Wilhelms
höhe 6.4. Halbzeit 3-1. Das war ein ſcharfes Ringen Bis zur
Pauſe lag Alteneſſen klar in Front. Genau mit Abſchluß der erſten
Halbzeit ſetzte Kaſſel den drei Toren „Preußens“ durch Elfmeter
den erſten Erfolg entgegen. Nach Wiederbeginn kam Kaſſel in
Form und eine Zeit lang hieß das Ergebnis gar 4:4. Dann raff
ken ſich die Weſtdeutſchen zum Endſpurt auf der ihnen 2 Tore und

den Sieg einbrachte.
Bunlenktor-Bremen gegen vorwärts Lübeck mit 7:3. Halb

zeit 3.1 überlegen. Das Schlußſpiel um die Nordweſtdeuntſche Ver
bandsmeiſterſchaft beſtreiten nun Preußen -Alteneſſen und Bun

tentor-Bremen.
Hſtdeutſcher Verband. Der Pommermeiſter Ballſpielklub 1919

Stettin verliert 4.1. (2.0) gegen den Lauſithzer Meiſter Forſt Sü
Das Torergebnis wird dem Spielperlauf nicht ganz gerecht.

den.

Turnen Leichtathletik.
Handball im Harzbezirk. Die

Die Spitzenvereine ſchälen ſich langſam heraus
leben liegt nach ſeinen Sieg am Sonntag über Neinſtedt vor Thale
an der Spihße. Eine Klärung wird vorausſichtlich am nächſten
Sonntag das Spiel Oſchersleben gegen Thale bringen. Jn der
nächſten Woche werden wir die Tabelle veröffentlichen

VorwärtsOſchersleben gegen Neinſtedt 5:0. Oſchersleben lag be
reits bei Halbzeit mit 3.90 in Führung und konnte Reinſtedt trotz
aller Anſtrengungen an der Niederlage nichts ändern

FreiheitHalberſtadt 2 gegen Brüderſchaft-Blankenburg 1. 1-1.
Halbzeit 0:1)

Handball. Freie Spogg. Wernigerodel Turn und Spogg.
Thale 1. 0.12. Gerienſpiel.) Am Sonntag ſtanden ſich die beiden
genannten Mannſchaften in Thale gegenüber. Beide Mannſchaften
mit Erſatz ſpielend, ſtellten Uhr nachm. dem Unpartei-
ſſchen, Gen. Kroſchwitz- Quedlinburg Sofort nach Anſpiel legen
beide ein raſendes Tempo an. hale findet ſich ſchnell zuſammen
und kann bis zum Wechſel 5 Tore buchen. Von den Thalenſern ge
fielen beſonders der Torwart, der Sturm und die junge Läuferreihe Verteidigung und Außenleute haben ſchon beſſere Spiele ge

zeigt. Die Wernigeröder Mannſchaft konnte garnicht gefallen, denn
es fehlte das Zuſammenſpiel. Durch Alleingänge laſſen ſich, bei
einer Mannſchaft, wie ſie Thale zeigte, keine Tore werfen. Nach
dem Wechſel konnte Thale, mit der Sonne ſpielend, das Reſultat
noch auf 0:12 erhöhen.

Arbeiter Turnverein Gernrode 1 Turn und Sporkogg. Thale
2. 13. Gernrode trat zum Serienſpiel in Thale mit einer Stunde
r tng an, ſadaß das Spiel angepfiffen wurde und Thale die

Punkte zugeſprochen bekam. Um 1030 Uhr ſtellten ſich beide
Mannſchaften dem Schiedsrichter zum Geſellſchaftsſpiel. Beide
Mannſchaften zeigten von Anfang bis zu Ende ein offenes Spiel
Thales Torwart war in Hochform. Bei einer beſſeren Ballbehand
lung im Sturm konnte ein höheres Reſultat erzielt werden Gern
rodes Torwart ſpielte zu keichtſinnig, von den drei Toren kommen
zwei auf ſein Konto. Das Reſultat entſpricht ganz dem Spielver
lauf. Gen. Eicke-Thale leitete gut.
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Quer durch Amerika.

Serie nimmt ihren Fortgang.
VorwärtsOſchers

Jigg 1ch un
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Der Spitzenmann Willie Kolehmainen.
275 Bewerber ſind zu dem 5000 Kilometer langen Lauf Los

Angeles NewYork geſtartet. Schon nach 500 Kilometern mußten
150 Teilnehmer den „Quer durch Amerika-Lauf! aufgeben. Täg
läch verringert ſich die Zahl der Dauerläufer vom Stillen zum Akt
(antiſchen Ozean. Willie Kolehmainen hält noch die Spitze

e

Schwimmen.
Arbeiter Schwimm Verein Waſſerfreunde Halberſtadt. Am

Sonntag, den 18. März weilte die 1 ZerWaſſerballmannſchaft in
Halle zu einem Bezirksfeſt. Unſere Mannſchaft ſpielte gegen Re
gatta Klub Halle und gewann 3:2. Zum Spielverlauf iſt folgendes
zu ſagen. RegattaKlub hat Anwurf und ſofort ſetzt ein ſcharfer
Kampf ein. Aber die Waſſerfreunde ſind auf der Hut, zumal die
Verteidigung iſt unüberwindlich. Die Waſſerfreunde erzielen das
erſte Tor, kurz darauf auch folgt der Ausgleich. Vor Halbzeit muß
der linke Stürmer von Halberſtadt das Waſſer verlaſſen. Nun
ſpielt Halberſtadt nur mit 4 Mann. Es gelingt den Waſſerfreunden
trotzdem noch ein Tor vorzulegen. Dann Halbzeit 2:1 für Waſſer
freunde Halberſtadt. Nach Anwurf wieder flottes Spiel. Der Tor
wart von Halberſtadt hütet ſein Heiligtum ſehr gut, muß aber noch
einmal das Leder durchlaſſen. Jetzt nimmt das Spiel an Schnellig
keit zu. Ein Durchbruch des rechten Stürmers von Halberſtadt
ſtellt das Reſultat auf 3:2. Weiter beteiltgten ſich die Waſſerfreunde

an der Staffel 6 mal 50 beliebig und konnten, mit nur 4 Mann,
den zweiten Platz mit 3,342 Min. belegen. Erſter wurden die
Freien Schwimmer Halle mit 327.2. Anläßlich der Rettungs
Schwimmerprüfung am 31. März und 1. April braucht der Verein

Die Schwimm Genoſſen, die ein Quartier
Walter

noch ein paar Quartiere.
zur Verfügung ſtellen kännen, wollen dem Schwimmgen.

Hinterhaus, Mitteilung machenKunze, Paulsplan 22,
3

Vorſchau.
Am kommenden Sonntag finden innerhalb des Bezirks nur

wenig Spiele ſtatt. Lediglich Eintracht-Oſterwieck ſpielt auf eige
nem Platze gegen eine Mannſchaft des 5. Bezirks, Schwarzweiß

Braunſchweig, um gegen Wacker- Braunſchweig anzutreten. Teu
toniaOſchersleben fährt in der Erledigung ſeiner Rückſpielverpflich
tung fort und zwar fahren ſie ebenfalls nach Braunſchweig gegen
B. S. V. Eintracht. wünſchen unſeren Bezirksmannſchaften
gute Erfolge gegen die des 5. Bezirks
F. Askanig 1912 e. V. Am Sonmag ſpielt die erſte Elf in

Aſchersleben, um gegen die dortigen Britannen ein Freundſchafts
ſpiel auszutragen. Abfahrt 10.00 Uhr Hauptbahnhof. Da Bri
tannig eine ſehr gute Elf beſitzt, muß Askanig alles daran ſetzen,
um ehrenvoll abzuſchneiden. Jeder Spieler muß pünktlich am

Bahnhof erſcheinen. Am Freitag abend 20 Uhr findet im Ver
einslokal eine wichtige Spielerſitzung ſtatt. Tagesordnung die Ver
bandsſpiele, Neuwahlen und Verſchiedenes. Die Genoſſen Abrath,
Hohmann, Jäger, Wächter, Schumann, A. Lins, W. Hohmann,
Schaliſch, Ganz, Milſch, Spengler, Fahldick, Dähne, Schubert, Senft
müſſen unbedingt erſcheinen.

Am Sonntag, den 25. März treffen ſich in Blankenburg Turn
und Sportvgg. Thale 2 mit der erſten Elf der Freien Brüderſchaft
Blaänkenburg. Wird aus dieſem Spiel die Thalenſer Mannſchaft
n zwei Punkte erhalten, iſt für ſie der Bezirksmeiſter ſicherge
ſtellt.

Wir

r

Notizen.
Turn und Spork- Vereinigung Thale. Unſere Monatsverſamm

lung findet am 31. März 1928, abends 20 Uhr beim Turngen.
Schinkel ſtatt. Der Wichtigkeit der Tagesordnung iſt das Erſchei
nen aller Mitglieder Pflicht.

Gruppen Uebungsſtunde, 1. Bezirk 2. Gruppe. Am Sonntag,
den 18. März fand in Rieder unſere erſte Gruppenübungsſtunde
ſtatt. Gerade die Vereine, die es am nötigſten haben, erſchienen
nicht zur Uebungsſtunde. Die Arbeit der Funklionäre kann nur
erfolgreich ſein, wenn alle Vereine erſcheinen. In der anſchließen
den Sitzung wurden der Jahresbericht gegeben und die Veranſtal
tungen bekannt gemacht. Als Obmann des Spielmannszuges
wurde der Turngen. Otto LiebauGernrode und als Stabführer der
Turngen. Fritz Steinecke Harzgerode gewählt. Dann wurde folgen
der Beſchluß einſtimmig gefaßt. Jeder Verein hat die Pflicht, zu
jeder Uebungsſtunde den beſten Pfeifer und Trommler zu ſenden
Die Koſten trägt jeder Verein Nun Sportgenoſſen, kommt, wenn
Jhr aufgefordert werdet!

SeS ch ſt ch E ck e
Bearbeitet vom Deutſchen Arbeiter Schach-Bund, Sitz Chemnitz

Zwickauerſtraße 152, Gewerkſchaftshaus.

E. Dietrict, Neuſölln
„Volksfreund“, Braunschweig, 5. Nov. 1927, Nr. 294
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Matt in 3 Zügen

Das große Treffen in Stuttgart
Die kommenden Ostertage stehen wieder in Zeichen der

großen Veranstaltungen des eutschen Arbeiter-Schachbundes.
Stuttgart ist als Treftpunkt auserwählt.

Die Delegierten des Bundestages werden reichliche Arbeit
ſeiten müssen, schon jetzt liegen 95 Anträge vor. Einige
gründliche Kenderungen des Bundesstatuts werden gefordert

Zugleich wird zum ersten Male die Bundes Mannschafts-
Metsterschaft ausgetragen. Berlin. Hamburg Mannheim und
Gera haben sich zum Knäkampf qualifiziert. Dürfte es da
auch solche Ueberraschungen geben wie bei den Gaukampfen?

Nebenbei laufen noch Verschiedne Haupt- Nehben
Jugend und Damenturniere Auch hier werden heftige
Kampfe entbrennen, denn man rechnet mit einer ſtarken
Beteiligung.Die einzelnen Ausschüsse des Vereins Stuttgart haben
bereits eine lebhafte Arbeit entwickelt es soll allen Teil
nehmern und Gästen der Aufenthalt in Stuttgart so an
genehm wie möglich gemacht werden. Der PFestheitrag be-
trägt 5 Mk. für 5 Nächte wird Quartier gestellt. Die
Parole für alle Arbeiter-Schachspieler Sei:

Zu Ostern auf nach Stuttgart

Tösung zur Aufgabe von Hagemann aus der vorletzten
Nummer

42 b b 2. Kdb- er de 5b4 hKa e5 Lage
Dieses einfache Stück aus dem höhmischen Beiche zeigtwei reine und vkonomische Mattstellungen, Der Schlüssel

Zug ist nicht gerade hervorragend, deshalb wird das Stück
menchem Löser als zu leicht erschienen sein.

Alle Löſungen und Einſendungen ſind an den ArbeiterSchach

kiub Halberſtadt (Ruhberg's Geſellſchaftshaus) zu richten.

Richtige Löſungen ſandten ein

3

Gliesmarode. Der Begzirksmeiſter, SportfreundeThale, fährt nach Kurt Hermann, K. Pramme, M. Zimmermann
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Staatshilfe und Meliorationsweſen im
Regierungsbezirk Magdeburg.

Es iſt in der breiten Oeffentlichkeit viel zu wenig bekannt, daß
nach den Vorſchriften des Preußiſchen Waſſergeſetzes ein Zwang
zum Ausbau von Waſſerläufen im allgemeinen nicht ausgeübt wer
den kann. Dies iſt nur ausnahmsweiſe unter beſonderen geſetz
lichen Vorausſetzungen möglich. Der Staat kann daher auf dieſem
Gebiete im Allgemeinen nur anregend und fördernd wirken. Jn
dieſer Hinſicht aber hat die dem Regierungspräſidenken von Mag
deburg unkerſtehende ſtaatliche Kulturbauverwalkung im hieſigen
Regierungsbezirk von jeher eine umfangreiche Tätigkeit entfaltet.
Dies geht allein daraus hervor, daß im Regierungsbezirk am Ende
des Jahres 1926 beſtanden:

66 Ent- und Bewäſſerungs-
ſchaften und

20 Dränagegenoſſenſchaften
mit einer Fläche von rund 80 000 ha. Auch im Jahre 1927 ſind
wieder 9 Waſſergenoſſenſchaften und 2 Deichverbände gebildet wor
den.

Seit der Feſtigung der Währung in den Jahren 1924 bis 1927
ſind im Bezirk zur Durchführung von Meliorationen aus öffent-
lichen Mitteln Beihilfen in der Höhe von 1350 000 RM. gewährt
worden, von denen die Provinz rund die Hälfte getragen hat. Da-
zu kommt an Meliorationskrediten aus öffentlichen Mikteln ein Be
trag von rund 1,5 Millionen RM. Dieſe Beträge ſind einem Ge-
biete von etwa 55 000 ha zu Gute gekommen. Zur Zeit iſt neben
anderen Meliorationsarbeiten kleineren und mittleren Umfanges
in der altmärkiſchen Wiſche, die durch die Ueberſchwemmungen der
letzten Jahre beſonders hart betroffen wurde, eine großzügige Neu
regelung der Waſſerwirtſchaft in Angriff genommen, die einen Ge-
ſamtkoſtenaufwand von etwa 3 Millionen RM. verurſachen wird.
Um dieſe bedeutenden Mittel aus öffentlichen Kaſſen auch vor zur
Auswirkung zu bringen, hat ſich die ſtaatliche Kulturbauverwaltung
ſtets bemüht, den Ausbau der Waſſerläufe nach einheitlichen Ge
ſichtspunkten zu regeln.

Die beſte Melioration verliert aber in verhältnismäßig kurzer
Zeit ihren Wert, wenn ſämtliche Waſſerläufe bis hinab zu den
kleinſten Gräben nicht fortlaufend in ſachgemäßer Ordnung gehalten
werden. Es iſt Aufgabe der Schauämter, in dieſer Hinſicht
nach dem Rechten zu ſehen.

Jm Laufe der letzten Jahre ſind für faſt alle Waſſerläufe des
Regierungsbezirks die durch das Waſſergeſetz vorgeſchriebenen
Schauämter gebildet worden. Es gibt nur noch geringe Teile des
Bezirks, in denen ſie fehlen. Jhre Bildung iſt auch bereits dort
in die Wege geleitet worden. Insbeſondere hat ſich auch die vom
Regierungspräſidenten erlaſſene Unterhaltungsordnung vom 30. 3.
1925 nach den Berichten der Landräte und ſonſtigen Schauamtsvor-
ſitzenden gut bewährt.

Jn den Jahren 1925 bis 1927 haben nicht nur die Sachbearbei
ker des Regierungspräſidenten, ſondern auch die Beamten der Kul
turbguämter an einer großen Zahl von Schauen teilgenommen,
um die Durchführung der Anordnungen zu überwachen. Jn allen
Fällen, in denen beſondere Mißſtände feſtgeſtellt wurden, iſt durch
den Regierungspräſidenten mit Nachdruck auf eine Abſtellung hin
gewirkt worden.

Es iſt nicht nur Aufgabe der ſtaatlichen Behörden, ſondern aller
in Frage kommenden Organiſationen, insbeſondere auch der land
wirtſchaftlichen Vereine, immer in weiteren Kreiſen das Verſtändnis
für die hohe Kulturbedeutung einer ordnungsmäßigen Waſſerwirt
ſchaft zu verbreiten, deren Erfolg nicht nur allein durch Hergabe
äffentlicher Mittel und ſtaatliche Aufſicht verbürgt wird, ſondern
zum weſentlichen auch abhängig iſt von der verſtändnisvollen Mit
grbeit der Jntereſſenten des platten Landes

Wenn trotz aller Bemühungen in den letzten Jahren durch die
Ueberſchwemmüungen ungewöhnlich große Schäden hervorgerufen
worden ſind, ſo haben dieſe ihren Grund in der Schwere und teil
weiſe langen Dauer der Hochwaſſer, wie auch in außergewöhnlichen
ſchweren Niederſchlägen. Auf ſie die Waſſerläufe aber auszubauen,
iſt eine wirtſchaftliche Unmöglichkeit

Kreis Halberſtadt.
Derenburg, 21. März. (Achtung! Rentenempfänger.)

Am Sonnabend, den 24., abends 108 Uhr findet im Bürgergarten
eine Rentnerverſammlung ſtatt. Alle Jnvaliden, Wietwen, Fürſorge

ünterſtützungsempfänger, Unfallverletzte, Reichspenſionäre und
Kleinrentner werden gebeten, dort zu erſcheinen. U. a. wird Herr
R. Eitz-Halberſtadt einen lehrreichen Lichtbilder- Vortrag halten.
Auch Gäſte ſind herzlichſt willkommen. Der Eintritt iſt frei!

Kl. Huenſtedt, 21. März. (Alle Rentenempfänger)
werden gebeten, am Sonntag nachmittag, den 25. im Bienerkſſchen
Lokale zu erſcheinen. Rentner, es geht um euer eigenes Los, darum
erſcheint in Maſſen. Es ſpricht Herr Reinhold Eitz.

Aus Oſchersleben.
Sitzung der Kreistagsfraktion.

Unſere Fraktionsſitzung findet am Sonntag, den 25.
Mär z, früh um 8.30 Uhr, in Wegeleben, im Lokal von Eckler
ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen iſt notwendig.

Der Fraktionsvorſitzende.

und Flüßregulierungsgenoſſen

Gen. Heinrich Berg verläßt Oſchersleben.)
Am letzten Donnerstag hat Gen. Heinrich Berg mit ſeiner Familie
Oſchersleben endgültig verlaſſen. Höchſt ungern hat die organiſierte
Arbeiterſchaft von Oſchersleben die Genoſſin Hedwig Berg und den
Gen. Heinrich Berg ſcheiden ſehen, denn beide ſtellten ſich ſtets in
den Dienſt der Arbeiterbewegung und haben Großes geleiſtet. Die
Genoſſin Berg war Leiterin der Arbeiterwohlfahrt ſeit ihrem Be
ſtehen. Genoſſe Berg war vor allen Dingen auf dem Gebiete der
freigeiſtigen Bewegung tätig. Er war der Sprecher der freireligi
öſen Gemeinde und Mitarbeiter des Vereins für Freidenkertum und
Feuerbeſtattung. Seit Mai 1924 war er auch Vertreter der ſozial
demokratiſchen Partei im Stadtparlament. Daneben dirigierte er
den Geſangverein Maiengruß und führte ihn zu einer beachtlichen
gefanglichen Höhe. Gen. Berg hat verſprochen, ſich auch für die
Zukunft für die Oſchersleber zur Verfügung zu ſtellen. Wer ihn
braucht, wende ſich an ihn nach Magdeburg-W., Hugo Preußſtr. 1.
Die Arbeiterſchaft Oſcherskeben wünſcht den Scheidenden, daß ſie
auch in Magdeburg einen ſolchen Freundeskreis und einen ſo er
olgreichen Wirkungskreis finden mögen wie hier in Oſchersleben.

(Eine Märzgefallenen-Gedenkfeier) veran
ſtaltete am Montag, den 19. März im „Stadipork“, die Sozialde-
mokratiſche Partei Gut zu Gehör gebrachte Konzertſtücke des
Stadtorcheſters unter perſönlicher Stabführung von Muſikmeiſter
Unger eröffneten den Abend. Darauf wurden vom Geſangverein
„Maiengruß“ unter Leitung des Dirigenten W. Eiſemann Geſangs
vorträge zum Vortrag gebracht. Nach Rezitationen von A. Köhrich
folgte die Gedenkrede. Gen. Krümm- er Magdeburg führte u. a.
folgendes aus: Wir feiern heute den 18. März zum Gedenken an

diejenigen, die 1848 in Berlin auf den Barrikaden ihr Leben für
die Freiheit hingegeben haben. Nur die Arbeiterſchaft gedenkt
dieſer Märzgefallenen. Aber eigentlich hätte das geſamte Bürger-
tum Veranlaſſung der Toten zu gedenken, die in Berlin im Frie
drichshain unter dem Raſen ruhen. Denn die Toten ſind gefallen
für Forderungen, die das Bürgertum ſchon von 100 Jahren auf
ſeine Fahnen geſchrieben hatte. Die Toten ſchlummern; aber
über Pulverdampf und Barrikaden lodern als Siegeszeichen die
blütroten Fahnen. Eine gewaltige Wende, hiſtoriſch, techniſch und
kulturell hat ſich in der Zeit von 1848 bis heute vollzogen. Ebenſo
hat ſich eine Wende mit der Arbeiterſchaft vollzogen. Die Arbeiter
ſchaft lebte damals unter den primitivſten Verhältniſſen. Der
Hungertyphus war in den ärmlichen Hütten zu Hauſe. Jhre geiſtige
Verfaſſung zeigte nur Kampf gegen die Maſchine. Sie hatte kein
Ziel vor ſich, keine Hoffnung, ſie zweifelte und verzweifelte. Und
heute eine organiſierte Arbeiterſchaft, zufammengeſchloſſen in macht
vollen Gewerkſchaften und Parteien. Heute gilt nicht mehr: die
Maſchine iſt der Feind der Arbeiter, ſondern die Maſchine ſoll uns
dienen. Heute weiß die Arbeiterſchaft, was ſie will. Nicht Kanonen,
ſondern die Organiſation wird uns zu den Zielen gelangen laſſen.
Eingehend ging Gen. Krummenerl auf die hiſtoriſchen Verhält
niſſe von 1813 bis 1848 ein. Beſonders geißelte er den großen
Betrug des Monarchen, welcher 1813 verſprochen hatte, wenn der
Korſe aus dem Lande geſchlagen, dann gilt Gleichberechtigung für
alle. Was lehrt uns die Revolution von 18487 Das Volk hat ſich
das zu eigen gemacht, was uns ein Karl Marx und Freiligrath
und Ferdinand Laſſalle gelehrt hatte: ſchließt euch zuſammen und
organiſtert eiſch. Die beſte Ehrung für die Märzgefallenen iſt es,
wenn die Arbeiterſchaft im Monat Mai ſo wählt, daß die deutſche
Republik gefeſtigt wird, und daß es eine ſoziale Republik wird.
Die Ausführungen des Gen. Krummenerl wurden mit Begeiſterung
aufgenommen Nach weiteren Konzertſtücken des Stadtorcheſters
und einer Rezitation von G. Kurzrock wurde vom Arbeiter- Theater
bund (Freie Volksbühne) ein Schauſpiel in 2 Aufzügen von G.
Werau betitelt „Unker der Erde“ zur Aufführung gebracht. Das
Schauſpiel ſchloß ſich dem Ernſt und der Würde des Abends ſehr
fein an. Den Abſchluß der Feier bildete der gemeinſame Geſang
des Sozialiſtenmarſches.

Ehrung des großen deutſchen Gelehrten
in Rußland.

Das Röntgen- Denkmal in Pekrograd
iſt kurz nach dem fünften Todestag des großen deutſchen Ent
deckers der X (Röntgen) Strahlen enthüllt worden. Viele Gelehrte
in Rußland arbeiten auf dem Gebiete der Röntgenologie.

Neue Tropfſteinhöhlen.
Jn einem Steinbruch vor den erſten Häuſern von Syrau an der

Chauſſee Plauen Pauſa iſt dieſer Tage eine Entdeckung
gemacht worden, deren Bedeutung noch gar nicht abzuſehen iſt. Jn
dem Steinbruch, in dem wiederholt Funde aus den Perioden vor
der Eiszeit gemacht worden waren, wird Kalkſtein gebrochen. Es
iſt deutlich zu ſehen, wie durch Gebirgsdruck vom Südoſten her
ſchiefriger Kälk an die Kalkſteinſchichten herangeſchoben wurde.
Bei den Steinbrucharbeiten kamen die Arbeſter plötzlich an einen

tiefen Spalt. Sie ließen ſich in die Tiefe hinab und entdeckken
große Tropfſteinhöhlen. Die erſten Eindringlinge konnten ſich in
dem Höhlenreich nur unter großen Anſtrengungen und Gefahren
vorwärts bewegen.

Die Höhlen liegen ungefähr 15 Meter tief und ſtellen eine groß
artige Auslaugung dar. Das Waſſer iſt durch die Spalten gedrun-
gen, hat den Kalk ausgelaugt und fortgeführt. Das nachgeſickerte
Waſſer hat in den Höhlen zauberhafte Tropfſteingebilde entſtehen
laſſen. Wo das Waſſer ſtehen blieb, entſtanden Kriſtallkeller in
fantaſtiſchen Formen. Die kleinen, unterirdiſchen Seen ſind zum
Teil ſehr tief. Den mit Blendlaternen eingedrungenen Beſuchern
dieſer unterirdiſchen Welt bietet ſich der Anblick wunderbarer Vor
hänge aus glitzernden Mineralien. Fantaſtiſche Geſteinbildungen
tauchen aus dem Schatten auf; überall öffnen ſich neue Waſſer
läufe und geheimnispolle Gänge. Die wiſſenſchaftliche Unter
ſuchung der Höhlen iſt eingeleitet.

Eine Liebestragödie, die ſich vor einiger Zeit in einem Leip
ziger Kino ereignete, beſchäftigte das Leipziger Schwurgericht.
Der 22 jährige Handlungsgehilfe Hermann Mehlig hatte ein Liebes
verhältnis mit der 16jährigen Platzanweiſerin in den Viktoria
Lichtſpielen, Erika G. Es war, wie Mehlig angab, eine Freund-
ſchaft auf rein ideeller Grundlage Aber es traten bald Trübungen
und Mißverſtändniſſe ein und ſchließlich kam es im September ver
gangenen Jahres zum endgültigen Bruch. Am 5. November kaufte
ſich der junge Mann einen Logenplatz in dem Kino, in dem ſeine
ehemalige Freundin Platzanweiſerin war. Während der Vorſtel
lung ſchöß er auf Erika und verletzte ſie leicht an der Backe. Hier-
auf wollte er ſich ſelbſt erſchießen, aber die Selbſtla d Fole ver
ſagte. Vor Gericht erklärte Erika freimütig, daß e ſie die
Hauptſchuld an dem Zerwürfnis getragen habe, wer mer ſo
dickköpfig geweſen ſei, und auch die Mut des jungen Mädchens
ſtellte dem Jüngling ein günſtiges Zeug s aus. So ſchloß ſich
das Gericht nicht dem Antrag des Staatsanwalts an, der wegen
Mordverſuchs drei Jahre Zuchthaus beantragt hatte, ſondern ver
urteilte Mehlig wegen verſuchten Totſchlags unter Zubilligung
mildernder Umſtände zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängnis

Das Univerſal-Verkehrsmittel der
Zukunft.

Ein ideales Zukunfts-Fahrzeug.
Das Modell eines Zukunftstraumes iſt in der Londoner Heim

Ausſtellung zu ſehen. Es iſt eine Kombination von Automobil,
Motorboot und Flugzeug und ſoll ein ſee, land und lufttüchtiges
Fahrzeug „in einer Perſon darſtellen. Von der Kombination bis
zur Konſtruktion iſt noch ein weiter Weg. Zunächſt bilden Leute
in futuriſtiſchen Koſtümen die Mannſchaft des Jdeal-Verkehrsmit
tels und können weder fliegen, noch ſchwimmen, noch fahren.

Die nackte Venus. Das Eheweib eines MethodiſtenPaſtors in
den Vereinigten Staaten langweilte ſich entſetzlich an der Seite
ihres Eheherrn und wurde darüber krank. Als alle vom Hausarzt
verordneten Gegenmittel fehlſchlugen, wurde die Frau zur Luft
veränderung ausgerechnet nach Paris geſchickt. Das neue Klimä
bekam ihr außerordentlich gut, ſie ſchrieb von Glück überſtrömende
Briefe nach Hauſe und kündigte ihrem Gemahl auch eine Adreſſen
veränderung an. Sie hatte nämlich einen Freund gefunden; dieſer
Freund, ein Pariſer Maler, wohnte in der Nähe von Paris, und
zu ihm zog die Frau des MethodiſtenPaſtors. Das hatte ſie ihrem
Eheherrn natürlich nicht verraten. Der Paſtor wurde aber allmäh
lich unruhig. Das nie gekannte Gefühl der Eiferſucht packte ihn
dermaßen, daß er ſich ſchließlich ein Billet löſte und mit dem näch
ſten Dampfer übers Meer nach Frankreich fuhr. Jn aller Heim
lichkeit langte er vor der Wohnung des Malers an. Er hatte
nämlich inzwiſchen das Liebesneſt entdeckt. Seine Frau wohnte
natürlich im Atelier ihres Freundes Dort klopfte der Paſtor
etnes Abends an, der Maler öffnete und der Methodiſtenheilige
ſah ſich einer mehr als fröhlichen Geſellſchaft gegenüber, die ſeiner
Frau krampfhaft den Hof machte Jnmitten des Ateliers ſtand
das Bildnis einer ſplitternackten Dame. Den Paſtor hielt es bei
dem Anblick der Nacktheit nicht mehr länger und er ſchrie „Scham-
loſe, wir werden uns ſofort ſcheiden laſſen, Du ſtehſt einem Manne
nackt Modell. Natürlich biſt Du auch ſeine Geliebtel“ Der Maler
proteſtierte, und es bedurfte langer Bemühungen, um den Paſtor
davon zu überzeugen, daß das Gemälde nichts anderes war, als
eine Kopie der Venus von Tizian, die der Maler vergangenen
Sommer in Italien an Ort und Stelle ſelbſt verfertigt hatte.

Unterröcke als Lebensretkter. Jn einem ſlowakiſchen Dorfe bei
Preßburg wurde die Tochter eines reichen Bauern, der auf „Tra
dition“ hält und ſeinen Kindern die Tracht ihrer Vorfahren tragen
läßt, von einem Liebhaber aus Eiferſucht angeſchoſſen. Vor der
Haustür kam es zu einer Auseinanderſetzung, die der Burſche mit
dem Tode der Untreuen zu beſchließen gedachte. Ein Schuß krachte,
das Mädchen ſtürzte zu Boden, und der Täter entfloh. Bis Hilfe
kam, hatte ſich die Verwundete ſchon wieder erhoben. Die Kugel
war von den zehn geſtärkten Unterröcken, die das Mädchen nach
der Tradition trug, ſo abgeſchwächt worden, daß nur eine leichte
Verletzung der Hüſte erfolgte Und die Moral von der Geſchichte?
Sie iſt für die ſtädtiſchen deutſchen Gebiete unanwendbar. Denn
wollte man den jungen Mädchen raten, nun auch aus Gründen
der Sicherheit zehn geſtärkte Unterröcke zu tragen, dann würde
überhaupt nicht die Gefahr veſtehen, aus Eiferſucht erſchoſſen zu
werden, und tragen ſie bloß Seidenhöschen, dann Es gibt
eben nichts Vollkommenes auf der Welt.

Das Kind in den Ofen geworfen. Aus Warſchau wird ge
ſchrieben: Wegen Verluſtes von 3000 Zloty wahnſinnig geworden
und ſein Töchterchen im Ofen verbrannt hat ein Kaſſierer einer
Privatfirma in Warſchau. Er war zu Hauſe mit dem Zählen des
Geldes beſchäftigt und bemerkte zu ſpät, daß fein dreijähriges Töch
kerchen einige Päckchen dieſer Zlotyſcheine vom Tiſche nahm und ſie

in den Ofen warf. 3000 Zloty waren auf dieſe Weiſe vernichket.
Als der Vater dies bemerkte, wurde er von einem Tobſuchtsanfall
befallen, ergriff das Kind beim Kopf und ſtieß es in den Ofen, ſo
daß das Kind kurze Zeit darauf ſtarb. Daraufhin ergriff der Va
ter ein Raſiermeſſer und lief auf die Straße. Nach längerem
Kampfe wurde er überwältigt und ins Krankenhaus geſchafft

Wegen der Beſchuldigung des Konkursverbrechens und der Wa
renbeſeitigung wurden die beiden Inhaber der Leder waren
fabrik M. Aſcher, Leder en gros, Kloſterſtraße 1 in Berlin
feſtgenommen. Die Verhafteten, ein Pole L. und ein Kaufmann
Sch., haten 1921 die Firma, die ſeit vielen Jahren beſteht und ſich
in Fachkreiſen unter deren altem Inhaber des beſten Rufes er
freute, gekauft. Allmählich fiel es einigen Kunden auf, daß neuer
dings bei der Firma nicht alles mit rechten Dingen zuging und
man machte das Amtsgericht auf die Geſchäftsführung aufmnerk
ſam. Bei Nachprüfung der Bücher ſtellte es ſich heraus, daß den
Paſſiven in Höhe von 370 000 Mark nur 80 000 Mark Aktiven ge
genüberſtanden. Schon im Jahre 1926 war eine Unterbilanz von
30 000 Mark vorhanden geweſen.

h

arteigenoſſen!
werbt von Haus zu Haus für die Partei
und für das Halberſtädter Tageblatt!
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Franz Schreker 50 Jahre alt.

Prof. Franz Schreker,
der berühmte Komponiſt und ſeit 1920 Direkter d ſ füer i it 192 ekter der Hochſchule fürMuſik in Berlin, begeht am 23. März ſeinen 50. Geburtstag. Seine
ernwerke e „Der ferne Klang“ „Die Gezeichneten“ und „Der
Schatzgräber ſtehen auf dem Spielplan aller bedeutenden Opern
häuſer.

Sport.
Friſchauf Quedlinburg 1 Schuhſport Halberſtadt 1 (Handbalh)

2:4. Obige Mannſchaften ſtanden ſich am Sonntag im Punttſpiel
hiefigen Platz gegenüber. Die Hieſigen, welche erſt im letzten

Augenblick zu den Bezirksſpielen zugelaſſen wurden, zeigten großen
Spieleifer. Schon zu Beginn des Spieles ſetzte bei beiden Mann
ſchaften ein äußerſt lebhaftes Tempo ein. Nach kurzem hin und her
gaben die Quedlinburger einen faſt unhaltbaren Ball auf das Tor,
den jedoch der Halberſtädter Torwart noch im letzten Moment in
glänzender Weiſe abwehrte. Kurz darauf landete aber ein unhalt
barer Ball des Quedlinburger Mitkelſtürmers im Halberſtädter
Tor. Nach Wiederanſtoß legten ſich die Halberſtädter tüchtig ins
Zeug, ſtellten nach 20 Min. Spielzeit den Ausgleich her und gingen
ſchön kurz darauf in Führung. Mit dem Stande von 1.2 wurden
die Seiten gewechſelt. 2. Halbzeit. Die Huedlinburger hatten An
ſtoß, verloren aber gleich wieder das Leder. Nach geſchicktem
Durchbruch erzielte der Halberſtädter Halbrechte das dritte Tor
Die Huedlinburger rafften ſich nun noch einmal auf, erreichten
aber trotz größten Spieleifers nur noch einen Treffer, den die Hal
berſtädter mit dem 4 Tor erwiderten. Mit dem Stande 2:4
trennten ſich beide Mannſchaften. Schiedsrichter LeſchkeOſchers
leben, leitete das Spiel einwandfrei. Bemerkt wird noch, daß die
Hälberſtädter Mannſchaft mit 2 Mann Erſatz (Mittelſtürmer und
rechter Läufer) antreten mußte. Blankenvurg 1 Halberſtadt 2
1:1. Beide Mannſchaften ſtanden ſich ebenfalls auf hieſigem Platze
im Punktſpiel gegenüber. Die Zeit der Blankenburger war kurz
bemeſſen. Infolgedeſſen wurde das Spiel bereits um 10 Uhr be
gonnen und eine Spieldauer von nur 40 Min. feſtgeſetzt. Beide
Mannſchaften führten ein ruhiges Spiel vor. Blankenburg erzielte
das Führungstor, konnte es aber nicht verhindern, daß Halberſtadt
kurz nach Halbzeit den Ausgleich ſchäffte. Die Hieſigen gaben ſich
die größte Mühe das Spiel für ſich zu entſcheiden. Auch dieſes
Spiel wurde vom Gen. Leſchke umſichtig und einwandfrei geleitet

Der mitteldeukſche Exmeiſter Wacker- Halle ſicherk ſich durch einen
zweifelhaften Elfmeter die weitere Teilnahme an den mikteldeutſchen
Zwiſchenrundenſpielen. Jn Halberſtadt hätte der Saalegaumeiſter
beſtimmt nicht gewonnen, nur durch einen ſehr zweifelhaften und
völlig unberechtigten Handelfmeter kam Wacker zu dem billigen,
jedoch dem Spielverlauf nach unverdientem Siege Die Germanen
führten das weit beſſere Kombinationsſpiel vor. Das von Müller 2
geſchoſſene Tor war eine prachtvolle Leiſtung, dagegen waren die
Tore der Hallenſer nur Glückstore. Die Zuſchauer hätten die Ger
manen lieber als Sieger geſehen. Nicht die beſſere, ſondern die
glücklichere Mannſchaft hat gewonnen. Etwa 80 Halberſtädter
Schlachtenbummler wohnten dieſer ehrenvollen Niederlage mit bei.
Hoffentlich iſt es dem Harzgaumeiſter vergönnt, in den nächſten
Jahren die Scharte wieder auszuwetzen. Der Spielverlauf war
ſolgender- Von ca 7000 Zuſchauern ſtürmiſch begrüßt betritt der
Harzgaumeiſter als erſter den Platz. 5 Minuten ſpäter folgt Wak
ker. Germania hat Platzwahl und ſpielt zunächſt mit der Sonne im
Rücken, der Anſtoß von Wacker wird abgefangen, dann gibt es
beiderſeits ſchon ſehr gefährliche Torbeſuche, beide Torhüter bekom
men ſchwere Arbeit, trotzdem es ein offenes Feldſpiel iſt. Ger
manig verwirft einige Ecken. In der 20. Minute kommt eine ſehr
große Gelegenheit. Aus kurzer Entfernung ſchießt Müller 2 ſcharf
aufs Tor, doch durch den Wind landet der Ball haarſcharf neben

Auch Oelmann hat großes Glück und verhindert
manch ſicheres Tor. Jn der 39. Minute gelingt es Müller 2, das
Führungstor unter großen Beifall zu erzielen. Mit 1:0 für Ger
mania geht es in die Pauſe. Nach Wiederbeginn erzielt Wadker ſo
fort den Ausgleich dadurch, daß ein Mißverſtändnis in der Hinter
mannſchaft entſtanden war. Der Wackerſtürmer konnte ſo ins leere
Tor ſchießen. Man glaubt ſchon an eine Verlängerung doch da
nahte das Verhängnis in der 75. Minute Der Schiedsrichter ver
hängte einen Elfmeter wegen angeblichen Handſpielens. Derſelbe
wird von Kagemann zum ſiegbringenden Tor eingeſchoſſen. Eine
zu harte Entſcheidung. Nochmals rafften ſich die Germanen auf.
es gelingt nichts mehr, da die Wackeraner zeitweiſe mit 9—10

Nachdem die letzten 10 Minuten den Ger
manen gehören, ertönt der Schlußpfiff und der Harzgaumeiſter
mußte ſich mit 1:2 geſchlagen bekennen

Sporiklub 1910 e. V. Am letzten Sonntag den 18. März ſtan
den ſich auf dem Sportplatz „Harzſtraße“ Sportklub 1910 1. und
Spörtverband Quedlinburg 1. im Verbandsſpiel gegenüber. n
der erſten Halbzeit hatte S. E. 1910 das Heft in der Hand, r
ſich aber trotzdem zwei Tore gefallen laſſen, die von zwei Durch
brüchen herrühren. Der Sturm mit Erſatz ſpielend war nicht
der Lage Tore zu treten, was auch die ſchlechte Shaſtennn
Bodens vor dem Heiligtum vom Sportverband mit verſchuldete.
Kurz nach Halbzeit verlor S. E. 1910 zwei guke Spieler und nur
mit 9 Mann kämpfend war es Spörtverband ein leichtes noch 5
Tore zu treten, ſodaß das Spiel am Schluß 7.0 ſtand. m
den Sonntag, 25. März tritt Sportklub 1910 1. gegn Grmania s
Wernigerode 1. auf dem Sportplätz „Harz ſtraße zum letzten Ver

bandsſpiel an. Die Reſervemannſchaft ſpielt 13,8
Harzſtraße gegen Hoym 1. Jugendabteilung t
Mannſchaft fahrt 1430 Uhr nach Ouedlinbürg Um gegen die
Jugend von Stern ein Freundſchaftsſpiel ausgutragen. Die 2

Uhr ebenfalls
Die 1. Jugend

Der Harzer Skiverband, Braunſchweig, hat ſich auf Grund der
Tatſache, daß in den vergangenen Jahren auf der Wuürmberg
ſchanze bei Braunlage zu Oſtern noch Sprungläufe einwandfrei
durchgeführt wurden, entſchloſſen in dieſem Jahre, und zwar am
Oſtermontag, den 9. April einen verbandsoffenen Sprunglauf
durchzuführen. Bei der diesjährigen Witterung wird ganz be
ſtimmt mit vorzüglicher Schneelage auf dieſer Schanze, die am
Nordhang des Wurmbergs im Harze liegt und daher von der
Sonne trotz der vorgeſchrittenen Jahreszeit nicht berührt wird, ge
rechnet. Jn den vergangenen Jahren war bei viel wärmerer Tem-
peratur völlig einwandfreie Schneelage vorhanden. Auf der 975
Meter über NN. liegenden Wurmbergſchanze wurden bei der letzten
Harzer Skimeiſterſchaft, die am 4. und 5. Februar 1928 zum Aus
trag kam und bei der ca. 4000 Zuſchauer anweſend waren, Sprünge
über 50 m erzielt, ſodaß bei dem kommenden Abſchlußſpringen,
wo mit Teilnahme der beſten Skiſpringerklaſſe zu rechnen iſt, min
deſtens derartige Weiten erreicht wenn nicht überſprungen werden.

Iſt Fußballſpielen einſeitig? Die oft geſtellte Frage beantwor
tet neuerdings Medizinalrat Dr. Wagner Berlin mit einem be
ſtimmten Nein. Er ſtellt feſt, daß das Fußballſpielen neben ſeiner
Funktion als Schnelligkeits- und Schlagfertigkeitsübung vor allem
eine Gleichgewichtsübung darſtellt, die hohe Anſprüche an die Ge
ſchicklichkeit und Haltung des Menſchen ſtellt, allerdings einen in
ällen Teilen geübten Körper vorausſetzt. Falſch iſt nach Dr. Wag
ner die Auffaſſung, Fußballſpielen übe nur die Beinmuskulatur.
Dieſe Feſtſtellungen haben allerdings nur Geltung für den geübten,
ausgebildeten Fußballſpieler, nicht aber für den Anfänger. Der
Anfänger muß erſt eine Reihe von vorbereitenden Uebungen aus
der Gymnaſtik, der Laufſchule uſw. durchmachen, damit bei ihm das
Fußballſpiel zur Gleichgewichtsübung wird; dieſe ergänzenden
Uebungen darf er auch dann noch nicht einſtellen, wenn er glaubt,
ausgebildet zu ſein; denn ein richtiger Fußballer lernt nie aus.

Hört! Hört!
Der deutschnationate Führer Graf Westarp
hat seiner Partei zugerufen:
„Die Wahlen von 1928 werden ein Ringen
um die Macht mit der Sozialdemokratie sein

Parteigenossen, stärkt die Front für
diesen Kampf

Werbt Mitglieder für die Partei
Werbt Leser für die sozialdemokratische Presse.

Reichsbannet öchwarzRotGoſ

Jugendpflege-Lehrgang in Halberſtadt.
Am kommenden Sonntag findet im Gewerkſchaftshaus, vorm.

9 Uhr ein Jugendpflege-Lehrgang des Gaues Magdeburg Anhalt
für die Kreiſe Halberſtadt, Wernigerode und Oſchersleben ſtatt. Das
Reichsbanner hat neben der großen Aufgabe die Republik zu ſchüt
zen, ſich ſtets zur Pflicht gemacht, die un Bunde beſtehenden Ju
gendabteilüngen beſonders zu pflegen und die jungen Kameraden
zu tüchtigen, geſunden und pflichtbewußten repuüblikaniſchen Staats

bürgern zu erziehen. Denn ein altes Sprichwort ſagt „Wer die
Jugend hat, hat die Zukunft.“ Die Jugend ſoll in Zukunft die
Republik, den Staat ſchützen, ihn ausbauen zum wahren Volksſtaat,
in dem ſich jeder drin wohlfühlt, zu einem einigen, freien Groß-
deutſchland, über das jetzt und immer die herrlichen Freiheitsfarben
SchwarzRot-Gold flattern ſollen. Dazu iſt es aber notwendig,
daß die Jugend erfüllt wird mit dem Geiſte der Verfaſſung von
Weimar. Deshalb findet dieſer Jugendpflege-Lehrgang ſtatt. Es
werden führende Kameraden vom Bundes und Garvorſtand über
die Verfaſſung ſprechen, woran ſich eine Ausſprache anſchließen
wird. Ferner ſollen die Kameraden unterrichtet werden über Ju
gendpflege und Jugendgeſetzgebung. Referent iſt Bezirksjugend-
pfleger Böhlsdorf Magdeburg. „Jn einem geſunden Körper wohnt
ein geſunder Geiſt“. Dieſes Wort gilt für alle Jugendbewegungen.
Deshalb wird im Reichsbanner auch Sport getrieben „Schutzſport“
wird er genannt. Dieſer Sport ſoll den Kameraden die körperlichen
Eigenſchaften geben, die notwendig ſind, um den Schutz der Re
publik durchzuführen Durch den Sport ſoll aber auch vor allem
das Gemeinſchaftsſpiel der Kameraden gepflegt werden. Einer
für alle, alle für einen, das iſt der Sinn der Schützſport abteilungen.
Auch darüber wird ein Vortrag gehalten und zwar von Kamerad
DehnMagdeburg.

Anſchließend findet in der Turnhalle, Bleichſtraße, eine Hallen
Trainings Stunde der Halberſtädter Schutzſportabteilung ſtatt.
Wir bitten, daß die Halberſtädter Kameraden und die anläßlich der
Kreiskonferenz hier weilenden Delegierten unſere öffentliche Veran
ſtaltung in der Turnhalle beſuchen. Dadurch wollen wir Jungen
mit den älteren Kameraden gemeinſam und gerüſtet in den großen
Wahlkampf gehen, der uns bevorſteht. Wir wollen hinaus aufs
Land und die Wähler wecken und werben für unſere gemeinſame
Sache, für die Republik, damit nach den Wahlen die Republik feſter
ſteht denn je und von Republikanern regiert wird.

Hermann Maier, Sportkleiter-

Halberſtadt. Am Freitag abend 8 Uhr findet beim Kameraden
H. Ontyd, Garktenſtadt 8, eine Kameradſchaftsführerſitzung des 1.
Bezirks ſtatt. Hierzu müſſen alle Kameradſchaftsführer des 1. Be
zirks erſcheinen. j

Halberſtadt. Am Sonnabend, den 24. März findet beim Kam.
H. Bollmann eine Verſammlung des 1., 2, 7. und 9. Bezirksſtatt.
Nach der Erledigung des geſchäftlichen Teils ſoll der Abend der
Unkerhaltung gewidmet ſein. Ex iſt als eine kleine Nachfeier zu
unſerem Blütenfeſt gedacht. Die Kameraden und deren Fräuen,
ſowie alle Republikaner ſind hierzu eingeladen. Da Herr und
Frau Lindau den muſikaliſchen Teil des Abends übernommen haben
und unſere Komiker für luſtige Unterhaltung ſorgen wollen, ſo
wird jeder Beſucher dieſer Veranſtaltung auf ſeine Rechnung
kommen.

Halberſtadt. Die Kameraden, welche kaiſſeren, werden gebeten,
bis ſpäteſtens den 5. April abzürechnen, damit die Abrechnung
mit dem Gau nicht verzögert wird.

Halberſtadt. Am Freitag abend 18.45 Uhr treffen ſich ſämtliche
Spielleute auf dem Fiſchmarkt. Es wird erwartet, daß jeder zur
Stelle iſt. Hörner mitbringen.

Halberſtadt. Kameraden! Am 27 März ſpricht hier unſer Ka
merad, der frühere Preußiſche Jnnenminiſter, Severing. Zu dem
hierzu geplanten Aufmarſch des Reichsbanners wird erwartet, daß
ſich jeder Kamerad zur Verfügung ſtellt. Ob aktiv oder paſſio, obJugendmannſchaft ſpielt hier „Hargſtraße“ 12,50 Uhr gegen Hoym

Jugend
mit oder ohne Windjacke, zu dieſem Abend muß jeder Reichsbanner

mann erſcheinen. Ort und Zeit des Aufmarſches wird von der
techniſchen Leitung bekannt gegeben.

Thale a. H. Am Sonntag, den 25. März, vorm. 10 Uhr findet
beim Kameraden Schinkel unſere fällige Monatsverſammlung ſtatt
Die Kameraden werden gebeten, da es die letzte im Reſtaurant zum
Harz iſt, zahlreich zu erſcheinen. Zur Beſprechung ſteht u. a. Ein
heitskleidung. Vorſtandsſitzung iſt 9 Uhr

Wernigerode. (Jungbanner). Donnerstag abend muß reſtlo
alles vertreten ſein im „Monopol“

Oſchersleben. (Jungbanner). Am Freitag, den 23. März
abends 8 Uhr findet im Jugendheim, Kornſtraße, unſere Monats
verſammlung ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. der Kaſſen
bericht. Infolge der Wichtigkeit dieſer Verſammlung darf kein
Kamerad fehlen.

Sozigldemolr Partei Deutſchlands

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt. Domplatz 48, Tel. 2591

Jungſozialiſten.
des Sprechchors teil.

Wir nehmen heute abend 8 Uhr an der Probe

P
Halberſtadt. Am kommenden Dienstag ſpricht im Eltzſium

einer öffentlichen Verſammlung der frühere preußiſche Jnnen
miniſter Severing. Wir wollen dieſer Verſammlung einen feſt
lichen Rahmen geben, zu dieſem Zwecke müſſen alle Genoſſinnen
und Genoſſen am Donnerstag 20 Uhr im Gewerkſchaftshaus zu
einer Sprechchorprobe erſcheinen Die angeſetzte Schmökerſpielprobe

fällt aus. Heute abend finden wir uns um 20 Uhr im Gewerk
ſchaftshaus zu der Jugendverſammlüng ein. Der Heimabend fällt
aus. Am Freitag luſtiger Abend.

Rundfunk Programme
der hauvtſächlichſten deutſchen Sender.

Soz. Arbeiter Jugend

Freitag, den 23. März.
Berlin. 21 „Stunde der Lebenden“ (Muſik und Geſang), 2236

„Wildweſt“ (Muſik).
Königswuſterhauſen. (Zeeſen). 20 Konzert der Müſeumsgefell

ſchaft (Uebertragung aus Frankfürt), 22 Uebertragung aus Berlin
Leipzig. 20.15 Sinfoniekonzert, 22.15-24 Tanzmuſik (Ueber

tragung von Dresden).
Hamburg. 20 Beethoven- Abend, 2145 0.30 Kabarett.
Langenberg. 20.15 (Dortmünd) Bünter Abend, anſchließend

Nachtmuſik und Tanz von Köln.

Amtliche Wetternachrichten.
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fanten geben Gie lufttemperatur an v
Wetkterbericht der Deutſchen Seewarke, Hamburg.

Vorausſichtliche Wikterung bis 23. März, abends
Starker Barometerfall über gang Zentraleuropa deutet auf die

Entwicklung einer umfangreicheren Störung am weſtlichen Abfall
des noch immer über Rußland lagernden Barometermaximums. Jm
weſtlichen Deutſchland ſind bereits Niederſchläge eingetreten. Frank
furt meldet nachmittags Schneefall bei 8 Grad Wärme, auch vom
Südfuße der Alpen werden Schneefälle gemeldet. Die dieſe Stö
rung nach Oſten hin an Raum gewinnen dürfte. ſo werden auch
wir unter ihren Einfluß koömmen, ein Wetterumſchlag ſteht daher

bevor.
Ausſichten Bei ſüdlichen Winden ziemlich trübes Wetter

mit Neigung zu Niederſchlägen, nachts milder

Stacdt- Theater vom 23. bis 25. Märe
Sonnabend Sonntag Knnta

20-23 Uhr Er. I 16-18 Uhr r. D. I r r.
9.90 5.10 Mark 0.90 5.10 Mark 0.90 10 Hark

Freitag 4
20-22 Uhr (Pr.

0.60 3.40 k.
Nora oder ein Peer Gynt Die Fledermaus Der rer

on Jhse Operotte ron Strauß arondappenwe m n m Operette ron Straus

Synagogen- Gemeinde
Sonnabend, den 24. MärzFreitag, den 23. März abends 6 Uhr.gen Wochemagé,morgens 8 Uhr Sabbath-Ausgang: 7 Uhr 18 Min.

Morgens 6 Uhr, abends 6 Uhr.
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